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herrliche Empfang, der Mir geſtern in der 


auf die niederländiſche Note und die wieder- deutungslos 1 wild e ach > 
r ehrwürdigen Hanſeſta ereitet worden 


. - 2 
n Abonnements⸗Einladung. holten Erklärungen der engliſchen Regierung Der Bru des Oberſten Villebois- 


. Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten | im Parlament nicht die Hoffnung zuzulaſſen, Nareuil hat ſich, wie aus Paris gemeldet wird, 
er „das Abonnement auf unſere Zeitung daß eine Einmiſchung in den Streit mit den] mit der Bitte an die engliſche Regierung ge⸗ 5 8 
1 t bald erneuern zu wollen, damit ihnen Buren bei der engliſchen Regierung wohl-] wandt, eine Ambulanz den Buren zur Ver-| Dem Senat wie der Bürgerſchaft danke 
dieſel 8 1.6 5 wollende Aufnahme finden könnte. Der Mi- fügung ſtellen zu dürfen. Man glaubt all- 

be ohne Unterbrechung zugeht. niſter ſagte dann, er könne ſich den Wünſchen gemein, daß dieſe Bitte gewährt werden wird. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be- der Frageſteller bezüglich einer baldigen Be. Wie dem Pariſer Blatt „Rappel“ aus 
endigung des Krieges, der beiden Seiten ſof dem Haag berichtet wird, hat ein Kourier des 
viel edles Blut koſte, anſchließen, er könne] Präſidenten Krüger die Reiſe nach Trausvaal 
aber nicht verſprechen, eine Initiative zu er- angetreten mit Telegrammen an die Buren⸗ 
greifen, die von vornherein jede Wahrſchein⸗ führer. In den letzten Tagen traf ein 
lichkeit auf Erfolg ausſchließe. Der Minifter [ Kourier aus Südafrika hier ein mit wichtigen 
bemerkte ſodann: Damit würde meine Er-] Depeſchen, die geheim gehalten werden, um 

N die Pläne: Bothas nicht zu durchkreuzen. 


merkſamkeit. Hocherfreut hat Mich auch 


Frauen und Jungfrauen Bremens, denen 
es⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
4 rovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
wer Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
N ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
Vächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
. „Stettiner Zeitung“ 


Leträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


ausſpreche. Auf Wiederſehen! Wilhelm. I. 
— Die Linienſchiffe „Würtemberg“ 
„Baden“ erhielten Befehl, Dienſtag bei 


widerung geſchloſſen ſein, wenn nicht einige 
dag d a ne 9 über unjere . ieee eee TEEN 
tige Politik geäußerte Worte es mir gerathen ö 1. 
eiteinen ließen, der eventuellen Gefahr vor⸗ A us dem Reiche. 2 
zubeugen, daß meine Weigerung, die von den]. Der Kronprinz it am Sonnabend Abend 
Frageſteller gewünſchte Initiative zu ergrei-| in Augsburg eingetroffen. — Prinz Heinrich 
fen, als ein Beweis einer wenn auch noch ſof und Familie werden die Oſte feet am 
geringen Erkaltung in unſeren Beziehungen] Berliner Hofe verbringen. — Prinz Walde⸗ 
zu England angeſehen werden könnte. Ich mar begab ſich Sonnabend in Begleitung 

i des Hauslehrers Peirg nach Dresden, wo er 
das Sanatorium von Dr. Lahmann auf⸗ 
ſuchen wird. Das Befinden des Prinzen war 
ziehungen zu Frankreich, von denen Guicciar⸗[im letzten Monat wenig befriedigend, jo daß 
dini geſtern geſprochen hat, die alte tradi- | ein längerer Aufenthalt in Dresden vorge⸗ 
tionelle Freundſchaft zwiſchen England und] ſehen iſt. Die Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
Italien in keiner Weiſe beeinträchtigt haben.] den, über deren Befinden ſehr günſtige Nach. 
Zum Beweiſe deſſen würde es genügen, auff richten aus Italien hierher gelangt ſind, wird 
die edlen und herzlichen Worte hinzuweiſen,] zum 50jährigen Regierungsjubiläum ihres 
die kürzlich der engliſche Kolonialminiſter] Vaters, des Großherzogs don Baden, Mitte 
Chamberlain gegenüber Italien geſprochen] April in Karlsruhe eintreffen. — Dem deut⸗ 
hat, als er zur Bezeugung der Sympathie Kr le ont iſt der e Dei 
ür Italien erklärte, daß eine Merfii die der Pariſer Weltausſtellung von 1900 für 
für Italien erklärte, daß eine Verfügung, di ſeine kartographiſchen Darſtellungen der deut⸗ 


ſein. 


die Erneuerung der Handels- ſowohl wie 


+ L1o Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
Lisrteljährlich nur 1,05 Mt., monatlich 
f., mit Bringerloh: 50 Pf., auch 
8 berden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Jeitungsbezugsgelder eingezogen. 

H Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
x ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
großem Formate erſcheint und den Leſern 
ſchnelle, überaus intereffente Fülle von 
en Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
x tung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


N Die Redaktion. 


kann die Kammer verſichern, daß die in mei⸗ 
ner Erklärung vom 14. Dezember erwähnten, tber. a { ahmen de 
jo glücklich wieder hergeſtellten guten Be- bundes hinaus ein Einverſtändniß über 
am Adriatiſchen Meer zu erzielen. 

— In diplomatiſchen Kreiſen 


daß der Unterſtaatsſekretär D. J. Hill 


ſchafterpoſten in Berlin übernimmt. 


eine Verletzung unſeres Gefühls und unſerer]! et. 722 ä 
Sprache bedeute, abgeändert werde. Ich be- ſchen Getreideproduktion verliehen worden. — 
nutze indeſſen ſehr gerne die Gelegenheit, um] Die Berliner Fleiſcherinnung beſchäftigte ſich 
heute hinzuzufügen, daß die Beziehungen] in ihrer letzten Sitzung nochmals mit der 
zwiſchen Italien und England niemals herz] Kündigung und Entlaſſung der Geſellen. 
licher und inniger als jetzt fein. konnten.] Nach lebhafter Ausſprache wurde unter Wider⸗ 
(Beifall.) ; ſpruch des Geſellenausſchuſſes folgender An- 
- trag des Vorſtandes angenommen: „Die Be⸗ 
c f en ſollen 2 Recht 3 das Arbeits- 
3 : verhältniß täglich aufzulöſen oder eine Ver⸗ 
Vom Burenkrieg. einbarung über einen beſtimmten Tag ae 
Die letzten Nachrichten vom Kriegsſchau⸗] meinſam feſtzuſetzen.“ — In der philoſophi⸗ 
platz in Südafrika laſſen keinen Zweifel, daß] ſchen Fakultät der Univerſität Jena können 
in letzter Zeit wieder eine große Verſchiebung Frauen und Mädchen, wie nunmehr end— 
der ganzen Lage und zwar zu Ungunſten der gültig entſchieden iſt, zum Studium, zu 
Engländer ſtattgefunden hat. Auffallend iſt] Uebungen und Arbeiten als Hörerinnen zuge⸗ 
es, daß alle die kühnen Angriffe der Buren] laſſen werden. Bedingung iſt, daß ſie deutſche 
in deutlicher Weiſe die Wegnahme von Ge-] Reichsangehörige find und das Abgangszeug⸗ 
ſchützen bezweckten. Die meiſten Attacken er- niß eines deutſchen Lehrerinnen⸗Seminars 
folgten gegen die Nachhut und die Angreifer | beſitzen. — Von dem Alldeutſchen Verband 
waren meiſt erfolgreich. Blackfontein koſtete[ waren bis zum 12. d. Mts. 500 000 Mark zur 
den Engländern 2 Geſchütze, Wilmanruſt 2, Unterſtützung der Buren aufgebracht. — In 
Blood River Port 3, Nähe von Bloemfontein Lengerich i. W. vollendete dieſer Tage der 
2, Bakenlaagte 2, Tafelkop 3, Tweefontein- 2, älteſte Veteran der deutſchen Armee, der fr. 
Elandslaagte 3 und Tweeboſch jetzt 5 Geſchütze, Zimmermeiſter Wellemeyer ſein 100. Lebens⸗ 
zuſammen alſo eroberten die Buren letzthin] jahr. Derſelbe hat ſeiner Militärpflicht bei 


Rn 


zurüdzieben. 


Das Abgeordnetenhaus 
bee am Sonnabend die zweite Berathung 
2 1 15 K 


2 
x 
ur 


Ausland. 


ultusetats beim Titel „Elementarunter⸗ 

1 fort und nahm das Zentrum dabei 
. der Gelegenheit, die bakannten Klagen 
em Stapel zu laſſen, daß für die Katholiken 
0 ausreichend geſorgt werde. Miniſterial-⸗ 
ektor Kügler konnte aber durch zuver⸗ 
Nige Zahlen das Gegentheil beweiſen, dar⸗ 
Gr ind in den Jahren 18971901 für die 
5⁰ 


theater und verlangte lärmend Hiſſung 


und zerſtreute die Menge, wobei mehrere 
haftungen vorgenommen wurden. Ein 


ündung neuer evangeliſcher Schuülſtellen 
a 000 Mark, für die Gründung katholiſcher 
EN Mark verwendet ee für Schul⸗ 
1 ſeien im Ganzen 12 Millionen ver⸗ 
endet, davon für katholiſche 5 645 000 Mk. 
bar man bedenkt, daß die evangeliſche Be⸗ 
in ung doppelt ſo ſtark ſei, als die katho⸗ 
Amſta onne man gerechterweiſe unter dieſen 

dep den nicht von einer Zurückſetzung der 
Be reden. Der Titel „Seminare“ wurde 
inſdefommen. Bei dem Kapitel „Kreisſchul⸗ 
Dr. K een“ mahnte der Miniſterialdirektor 
an 1 bei einem ihm unbekannten, von 


vary, in welchem dem Anſuchen um 


widme. 


daß die Königin Helena der im Mai in 


gegen zu ſein, da die Braut ihre Pathin 


Veld e. 


Jeſchwerdefal 0 
e ektoren ſeien die vo 
ten Beamten, denen man nach Kräften etwas 
nzuhängen ſuche; regelmäßig handle es ſich 
— unwahre Unterſtellung. Einen Verſuch 
1 Abg. Dasbach (Ztr.), ſich in Bezug auf 


cht. Die Krefsſchul⸗ a . don 5 h * 
2 Polen beſtgchaß⸗ Geſchiltz lten, fo darf man Lengerich kommandirt, um dem Hundertjäh⸗ 
Oberſtleutnant Grimm ſteht, wird immer 


en Angri egen den Rirdorfer Kreis⸗ r RI TENRE: Seh. 10 f 
F ieee u Verleihen wies Miniſte⸗ gehörte übrigens zu Denjenigen, die bald ein⸗ 0 
5% b er el — „ nur aufhielten und ſtörten und meiſt ließ er De utſchland. 

x llſchlic Be Vorwurf beit adde fenen deshalb ohne dieſe marſchiren. Um ſo wun⸗ Berlin, 17. März. In Kiel nahmen 
Finfluß ani n heben, ln einen derbarer erſcheint es, daß er ſelbſt 5 Geſchützef geſtern Vormittag auf Deck des „Kaiſer Wil⸗ 
gutholiſchen Vater zu beſtimmen, ſein Kind in bei ſich führte, und es beweiſt dies, daß er mit] helm II.“ an dem Gottesdienſt, welchen Ma⸗ 
die evangeliſche Schule zu ſchicken. Sodann Grenfells Reitern zuſammen größere Opera- rineoberpfarrer Rogge abhielt, der Kaiſer, die 
kertagte ſich das Haus bis Montag. tionen plante. Somit würde Delarey ihn Kaiſerin, Prinz Adalbert und die aus Plön 
x Sen a alſo abſichtlich, ehe er ſich mit Grenfell die] aingetrotenen Prinzen Eitel Friedrich, 


das volle Vertrauen ſeiner militäriſchen 
geſetzten. So konnte er unbehindert mit 
ländiſchen Spionen verkehren und ihnen 
ſiſche Feſtungs- und Mobiliſirungspläne 


A. 


eee NEN . konnte, ‚angegriffen haben, um 13 cu pen und Oskar theil. Mittags 
N 2428 ihn allein ſicherer zu ſchlagen. Wie verlautet, 12 Uhr traf der Kaiſer mit Gefolge im 
8 Italiens Politik. ſſell Lord Wolſeley im Auftrage König] Exerzierſchuvpen der Kaſerne des 19 Set- 
2 In der römischen Deputirtenkammer rich-] Eduards, der wegen der Lage in Südafrika] bataillons ein, woſelbſt die Uebergabe des 
den, am Sonnabend Rampoldi, Engel und ſehr beſorgt iſt, nach dem Kap gehen, um dem Fahnenbandes der Chinamedaille ſtattfand. 
an andere Deputirte der äußerſten Linken] Monarchen perſönlich über die wahren Zu-] — Der Kronprinz hat, wie aus München tele- 
Ne den Miniſter des Aeußern die Frage, ob| ſtände auf dem Kriegsſchauplatze Bericht zu] graphirt wird, vorgeſtern unmittelbar nach 
in cht glaube, daß in Anbetracht der Er⸗ſerſtatten. Lord Wolſeley beſitzt das hohe Ver.] ſeiner Ankunft in der baieriſchen Grenzſtadt 
niſſe in Südafrika der Augenblick gekom⸗ trauen und die Freundſchaft des Königs, der] Lindau an den Prinzregenten telegraphiſche 
ſei, eine Intervention Europas zu ver- ihn ſeiner Zeit als Geſandten zur Ankündi⸗] Grüße übermittelt, welche von Letzterem in 
m Miniſter des Aeußern Prinetti er- gung ſeines Regierungsantritts an die frem-| herzlichſter Weiſe erwidert wurden. 
te, um eine ſolche Initiative zu ergreifen, den Höfe ſchickte, ſteht aber mit dem Kabinet — Dem Präſidenten des Senats von 
Aßte wenigſtens eine Hoffnung vorhanden] und der jetzigen Armeeleitung auf ſchlechtem Bremen, Oberbürgermeiſter Gröning, iſt vom 
daß fie Erfolg haben könnte. Ihm — Fuße. Die Regierung iſt deshalb bemüht, Kaiſer folgendes Telegramm zugegangen: 


— 


Dame, die ſich zeitweiſe in Wien aufhält, 


vorenthielt. 


Genehmigung der franzöſiſchen Botſchaft 


Original⸗Roman von Hans Dahlen. Geſchick tragen,“ ſagte er einfach. „Ich bin Neumann verſpürte keinen Schlaf. Seine die Worte Nina's vernommen haben. 


7 .der Bürgermeiſter war ganz außer Faſſung. Worte von vorhin nicht zu ſchroff auf; ich war fühlte ſich elend und lebensmilde. gen Herrn in die Chriſtmette zu fahren? 
ö . die Ellbogen auf die Knie geſtützt erregt, überreizt. Ich denke nicht daran, Dich Es was lebt ja nicht —“ Er kletterte 
mann, Neumann,“ ſtöhnte er aus tiefer unfinnig. — Apropos, es war da vorhin von N m; g ; 
„was iſt denn unſer Leben! Was Deinem Sohne die Rede. Er ſoll mit der ein paar Saen 1 Sehe e a er vor Müdigkeit. 
wir davon? Nichts! Wenn ich Sie Gräfin Polanco befreundet ſein und allent— as 5 


5 niemals kennen gelernt hätte! Früher halben betheuern, er werde ſie heirathen. Ich Fel le den See er e brave, gläubige Burſche das Vergnügen 


„Kiel, 15. März, 8 Uhr 42 Min. Abends. Der 


hat Meinem Herzen beſonders wohl gethan 
und derſelbe wird Mir unvergeßlich bleiben. 


daher auf das innigſte für dieſe große Auf⸗ 
reiche und geſchmackvolle Blumenſpende 


von ganzem Herzen Meinen wärmſten Dank 


Ankunft des Kaiſers und des Prinzen Hein⸗ 
rich auf der Kuxhafener Rhede anweſend zu 


— Von gut unterrichteter Seite wird aus 
Rom mitgetheilt, daß in letzter Zeit zwiſchen 
den Regierungen der Dreibundſtaaten über 


Bündnißverträge vertrauliche Verhandlungen 
ſtattgefunden haben, die zu einer Verſtändi⸗ 
gung in den wichtigſten Punkten führten. 
iſt Prinetti gelungen, mit Oeſterreich-Ungarn 
auch über den gegebenen Rahmen des Drei⸗ 


hauptſächlichſten Intereſſen beider Staaten 


Waſhington findet die Meldung Glauben, 


Nachfolger Mr. Andrew D. Whites den er 

ut- 
ſchofter White wird ſich, wie angekündigt wird, 
am 7. November bei Erreichung ſeines 70. 
Lebensjahres aus dem öffentlichen Leben 


In Peſt zog am Sonnabend eine große, 
von der Märzfeier vor dem Petöfi⸗Denkmal 
kommende Menſchenmenge vor das National- 


Trikolore. Die Polizei mußte einſchreiten 


liziſt wurde durch einen Steinwurf verletzt. 
Das Amtsblatt veröffentlicht ein Allerhöchſtes 
Handſchreiben an den Miniſter Baron Fejer- 


hebung vom Miniſterpoſten nicht ſtattgegeben, 
vielmehr der beſtimmte Wille ausgedrückt 
wird, daß der Miniſter ſeine nützlichen Dienſte 
dem Monarchen wie dem Lande auch weiter 


In römiſchen Hofkreiſen verlautet, 
Wien 
ſtattfindenden Vermählung des Prinzen 
Mirko von Montenegro als Privatperſon 
wohnen werde und daß die Erkönigin Natalie 
den Wunſch hege, bei der eng, ge 

Die Spionage⸗Angelegenheit in War- 
ſchau, in deren Mittelpunkt der verhaftete 


wickelter Der Lemberger „Slovo Polskie“ 
meldet jetzt aus Warſchau: Oberſtleutnant 
Grimm wurde von der ruſſiſchen Armee⸗ 
leitung ſelbſt zu Spionage im Auslande be⸗ 
nutzt und hatte Befehl, mit allen als Spionen 
bekannten Perſonen im Auslande in Verkehr 
zu treten. Er ſoll in dieſer Beziehung werth⸗ 
volle Dienſte geleiſtet haben und genoß daher 


liefern. Grimm ſoll durch eine ariſtokratiſche 


mit der er in Verbindung trat, verrathen 
worden ſein, weil er ihr das Honorar, mehrere 
tauſend Rubel, für früher geleiſtete Dienſte 


Aus Konſtantinopel wird berichtet: 
Die Kinder des verbannten Marſchalls Fuad 
Paſcha, welche ſich in einer franzöſiſchen 
Schule in Kadikoi befinden, wurden ſeitens 
der türkiſchen Polizei reklamirt. Die Schul⸗ 
leiter verweigerten jedoch die Herausgabe mit 
der Motivirung, daß die Schule unter fran⸗ 
zöſiſchem Schutz ſteht und die Kinder nur mit 


Dienſtag, 18. Marz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
Iberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Ha William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


des Vaters aus der Schule entlaſſen werder 
können. — Die Meldungen von angeblichen 
Meinungsdifferenzen zwiſchen dem Großvezit 
und den Miniſtern, ſowie von angeblichen 
Differenzen mit dem ökumeniſchen Patriar⸗ 
chen werden offiziell dementirt und es wird 
angekündigt, daß der Ferman, betr. die In. 
veſtirung des Patriarchen demnächſt erſchei⸗ 
nen werde. 

In Newyork iſt ein Telegramm aus 
Colon eingetroffen, nach welchem General 
Caſtro mit 400 Mann Regierungstruppen 
dort angekommen und nach Panama vorge⸗ 
rückt iſt. Wie berichtet wird ind am 23. Fe 
bruar bei Agnadulce 550 "verale und 250 
Mann Regierungstruppen getödtet worden. 
Der Oberſt von den Liberalen Uribe befindet 
ſich unter den Gefallenen. 


alt- 
iſt, 


Ich 
die 
der 
Ich 
R.“ 


und 
der 


Kunſt und Literatur. 

Eine vorzügliche Karte von 
Deutſchland iſt die im Verlage des kgl. 
Hofbuchdruckers Mar. Paſch, Berlin SW., 
Ritterſtraße 50, ſoeben erſchienene neue Aus⸗ 
gabe der vom Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten herausgegebenen Ueberſichtskarte 
der Verwaltungsbezirke der königl. preußiſchen 
Eiſenbahn Direktionen und der königl. preuß. 
großh. heſſ. Eiſenbahn⸗Direktion in Mainz 
(4 Blatt, Maßſtab: 1/ 1000 000, Preis: un⸗ 
aufgezogen 5 Mark, aufgezogen mit Stäben 
oder in Mappe 13 Mark. Die Karte dient ins⸗ 
beſondere als Anlage zum Verwaltungs⸗ 
bericht, welcher den beiden Häuſern des preußi⸗ 
ſchen Landtages zugeht, ſowie auch zum Hand⸗ 
gebrauch bei den Eiſenbahnbehörden. Die 
Karte iſt in zwölffachem Farbendruck ausge⸗ 
führt und gewährt ein überſichtliches Bild von 
dem Stande des deutſchen Eiſenbahnnetzes, 


der 
Es 
die 


von 


als 


kehrsverhältniſſe und den Grunderwerb. In 
größeren Maßſtäben als Kartons beigefügte 
Spezialkarten der Bergwerksreviere, Eiſen⸗ 


der bahnknotenpunkte und größeren Bahnhofs⸗ 


Ver- 
Po- 


für jeden Geſchäftsmann geradezu unentbehr⸗ 
lich iſt, noch bedeutend. Die preußiſchen 
Direktionsbezirke ſind durch kolorirte Linien 
überſichtlich dargeſtellt. Das Wilhelm 
Greve'ſche Inſtitut, in welchem die Herſtellung 
der Karte erfolgte, bietet durch ſeinen begrün⸗ 
deten Ruf Gewähr für ſchöne und tadellose 
Ausführung in Stich und Druck. Der Ver⸗ 
kaufspreis der Karte iſt als ſehr mäßig zu 
bezeichnen. Beſtellungen nimmt jede Buch⸗ 
handlung ſowie der Verlag entgegen. 

Die Verhaftung des „Blumenmediums“ 
Anna Rothe hat die Aufmerkſamkeit aller 
Kreiſe von Neuem auf den Spiritismus und 
ſeine Folgeerſcheinungen gelenkt, wie ſie ſich 
ja am klarſten eben im Falle Rothe keunzeich⸗ 
nen. Leider exiſtiren erſchöpfende Darſtellun⸗ 
gen des Offenbarungsſpiritismus und ſeiner 
Bethätigung zumeiſt nur in den dem Laien 
ſchwer zugänglichen und für ihn auch ſchwer 
verſtändlichen Fachzeitſchriften. Deshalb be⸗ 
grüßen wir es mit Freude, daß die „Ber⸗ 
liner Illuſtrirte Zeitung“ (Exped. 
Berlin SW., Charlottenſtr. 9) in ihrer heute 
erſchienenen Nummer 11 einen ausführlichen 
Aufſatz über den Spiritismus veröffentlicht, 
der jedem Leſer ein umſo klareres Urtheil über 
dieſe Streitfrage ermöglicht, als eine große 
Anzahl vorzüglich gelungener Photographien 
von Geiſtererſcheinungen dem Texte bei⸗ 
gegeben ſind. Natürlich fehlen unter dieſen 
Bildern auch nicht das Porträt der Rothe, 
Wiedergabe einer von ihr bei einer der letzten 
Sitzungen gezeigten „Geiſterhandſchrift“ und 
eine Blitzlichtaufnahme einer Geiſtererſchei⸗ 
nung, die ſie vor einiger Zeit in Hamburg 
produzirte. Die vorliegende Nummer zeich⸗ 
net ſich überhaupt durch einen außergewöhn⸗ 
lichen Reichthum an guten Illuſtrationen aus. 
Mehrere Seiten find der Anierikafahrt des 
Prinzen Heinrich gewidmet, deren ver⸗ 
ſchiedene Etappen durch vorzügliche Moment⸗ 


Ent⸗ 


ei⸗ 


ver⸗ 


Vor⸗ 
aus⸗ 

ruſ⸗ 
aus 


und 


jendung von 15 Pfg. in Briefmarken wird die 
neueſte Nr. 11 der „Berliner Illuſtrirten 
Zeitung“ direkt per Kreuzband verſchickt. — 
Ein Probe-Abonnement pro März koſtet bei 


und allen Poſtanſtalten 45 Pfg. 
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De 5 Bulant N Der Bürgermeiſter entzog Johann Wil⸗ und drückte gähnend den Kopf in die Wagen⸗ ſeinem Halbſchlummer empor und überſchaute mälig ſo intenſiv wurde, daß die im Schatten 
er E helm ſeine Hand nicht. „Wir müſſen unſer kiſſen. Hans ſchnarchte in der anderen Ecke. die Sachlage mit einem Blick, mochte auch wohl liegenden Schneeflächen blauſchwarz wurden. 


Noch war es in den Häuſern nicht lebendig 


11 (Nachdruck verboten.) auch einſam, meine Frau iſt ja nun auch ſchon Gedanken weilten noch bei dem Geſpräch, das „Wie, ich zu müde, Ning?“ lachte er ſtolz. geworden; nur bei dem Krämer au der Ecke 
fünf Jahre todt. Ich bitte Dich, faſſe meine er mit dem Bürgermeiſter geführt hatte; er „Du biſt albern. Ich zu müde, um den gnädi- war das Wohnſtubenfenſter neben dem kleinen 


So Laden erhellt. Durch die unverhüllten Schei⸗ 


5 - 9 zelt : vom ben ſchimmerten die Kerzen eines MWeibnachts- 
8 ad das Geſicht in den Händen vergraben. fallen zu laſſen. Solche Befürchtungen ſind ante ef e e Kutſcherbock und half beiden beim Einſteigen; baumes; klar drangen die ſchrillen dünnen 
5 (Brin Mil 5 9 als er ſich wieder auf feinen Sitz begab, wankte Stimmchen der Kinder durch die Morgen- 


ſtille, die drinnen den Baum umſtanden. Sie 


Allein nicht um alles in der Welt hätte der ſangen das Lied, das auch vorhin in der Kirche 


ent- geſungen worden war. 


ich in meiner Stellung jo leidlich zu: würde an Deiner Stelle bei Zeiten vorbeugen; Fiche b b behren mögen, jetzt ſeinen Herrn zu fahren, „Wie troſtreich iſt uns Adamskindern 
eden: dann kamen Sie — Fhre Erfolge. eine ſolche Heirath wäre nicht nach meinem 5 15 e ere er der ein Millionär war, die Nacht in Geſellſchaft Der Tag, der uns das Heil gebracht, 
dor. Millionen blendeten mich. Warum nur Geſchmack. Allerdings erfreut ſich die Polare . . { N durchwacht hatte und es dennoch vorzog, die Der aus verlaſſ'nen armen Sündern 
man Sie mir den unſeligen Vorſchlag ge- trotz ihres extravaganten Weſens eines vort ich öffnete Ning, die alte, treue heilige Chriſtmette zu beſuchen, anſtatt ſich in Zu Kindern Gottes uns gemacht! 
cht. mich Ihnen anzuſchließen? Warum? lichen Rufes. Sieh Du nur gleich genau rin, die ſchon in der Familie geweſen fein gemüthliches Schlafgemach zu begeben. — Wir lagen in den ſchwerſten Ketten, 
n Ri gleich g ö ’ = * 
Man es nicht genug, daß Sie Ihre Ehre dim Deine Frau beſchützt die Neigung deines © dar, lauge bevor Neumann die erſte Million lind in ſchneller Fahrt lenkte er den Wagen In alter Sünden Sklaverei: 
je mon geopfert hatten? Wollten Sie Ge- nes, fördert fie vielleicht ſogar.“ errungen hatte. Sie war im höchſten Staat: durch die eingeſchneiten Felder, die ſchlum⸗ Und Gottes Sohn kommt, uns zu retten, 
I . ihr ſchwarzes Seidenkleid kniſterte und mernden Häuſerzeilen der Stadt zu, wo 5 


Ae in Ihrer, en daß Sie mich in 
chwachen Augenblick verführten?“ | u 8 N Br 1 1 ; : 

4 Ndann Wilhelm 85 3 Fluth der macht baft“ dankte Neumann. „ich werde die letzten Töne eines ſchlichten Weihnachts. Mette zu rufen. 
ert irfe leichenblaß geworden. Heute zum ſehen, was zu machen iſt.“ Er wußte jetzt, liedes. 
inen Male ſprach der Bürgermeiſter | 5 zu warum ſein Sohn fo unerwartet hergereiſt 

Am, Er war dem Genoſſen feiner Schuld ſehr war, und empfand eine grimmige Freude beim freundlich 
ethan und mit der Zeit in Ei herzliches Gedanken an die Enttäuſchung, die ihm das f 


hältniß 


iß zu ihm getreten, daß er ſtets an⸗ 


IV 
1 . * 


ie entfremdet wurde. Eine ſchreckliche. Sie waren mittlerweile aufgeſtanden und 


kam über ihn, der Bürgermeiſter werde langſamen Schrittes der Thür zugegangen. mit ſcharfer Stimme ſchon aus der Tiefe des hatte, mußte er jetzt den Rückweg zu 
von ihm toemachen Er gel die ſchlaff Das grellere Licht und der luſtige Ra En I 8 1 1 1 : 


e feſt. „Franz!“ rief er ſchmerzlich, blieben noch zögernd unter der Thür ſtehen, „Schlaft gut,“ gab Johann Wilhelm zurück. 


dernden bald überholt hatte d 
willſt Du mich von Dir ſtoßen? Alles, allein man hatte ſie ſchon erblickt und kam 10 J ee ee eg e 0 


f 5 0 : 1 5 8 zur Mette.“ allein in den bei der ſehr frühen Stunde 
nur das nicht. Franz, ich bin ein ein allen Seiten mit Vorwürfen über das lange 421 5 
Mann. Meine Frau und mein Sohn Ausbleiben herangeftürmt. Im nächften! „Wir gehen zujanumen, Nina.“ Freude liebte, wenn er ſich abgeſpannt fühlte. 
mir zu Fremden geworden. Niemand Augenblick war der Bürgermeiſter ſowohl wie zitternd wartete die gute Alte. „Oder viel⸗ S i ' 
ae näher außer Dir. Sieh, ich weiß, der Millionär im lärmenden Schwarm ber- 
i dich verantwortlich bin für dasjenige, wozu ſchwunden. Das Feſt nahm feinen Fortgang: Nei b 
Machen gebracht habe. Wenn ich's ungeſchehen es wurde Kaffee ſervirt, und man n zu „Nein, nein, nicht doch!“ bat Nina dagegen. ſchnurgerader 
band 8 5 een ra 7 Arm. 30 5 Der Auguſt ist e ga en himburı 
brach mir, verzeih' mir!“ ine Stimme Es ging ſchon gegen Morgen, als Neumann 
. Bets a 5 r ö heimfuhr. Vm geheuer Ta Frau Marie 


ge⸗ Und macht uns alle wieder frei.“ 


„Es iſt gut, daß Du mich aufmerkſam ge⸗ rauſchte. Auf den welken Lippen ſchwebten rade die Glocken begannen, die Gläubigen zur Auch jetzt wieder empfand Johann Wilhelm 


den Widerſpruch zwiſchen den zuverſichtlichen 
freudigen Worten des ſchlichten Liedes und 


„Wohin ſoll's, Nina?“ fragte Neumann Der Strom der feſtlichen Menge, welcher ſeinem Seelenzuſtande. Auch für ihn war 
5 die heil 6 > dem menge des Münſters ſich ergoß, das Get 1 me re = Bor = 
: 110 „Ei, in die heilige Chriſtmette, gnädiger begann ſpärlicher zu fließen und näherte ſich greifen, da ihn noch die ſchweren Ketten alter 

{ 2 eingetroffene Telegramm bereitet basen Herr. O, es ift immer fo feierlich — das Herz feinem Ende. Mit den letzten Andächtigen Sünden gefeſſelt hielten. Es fehlte ihm eben 
a „empfunden hatte, je mehr er feiner f geht einem auf.“ gelangte Johann Wilhelm auf den Kirchplatz. Wille und Kraft, jene ſchmählichen Bande zu 
0 „Wo bleibſt Du, Jean?“ rief Frau Marie Da er den Kutſcher vorhin gleich heimgeſchickt ſprengen, und hiermit war er in ſeinen Ge⸗ 

| ö d Fuß danken wieder jo weit te dem letzten u 
8 Free am der Flurs. Auch der junge Herr brummte einige zurücklegen. Er hüllte ſich feſter in feinen Pelz regten Geſpräch mit dem Bürgermeiſter. Jo⸗ 

Rin dende Hand des Bürgermeiſters und Geſellſchaft erfüllte fie mit Unbehagen; fe Worte, die draußen unverſtändlich blieben. und ſchritt wacker aus, jo daß er dle langſam hann Wilhelm lachte bitter auf. Was half 


ſich alles Grübeln, alles Kopfzermartern, alle 
noch Seelenpein? Wie innig hatte er ſoeben noch 


ie's beliebt —.” menſchenleeren Straßen befand, wie er es im Münſter beten können! Er hatte jogar 


ſein Leid vergeſſen, das ihm nunmehr wieder 


e e nge . 8 Die f e Ye . Er N Rn. ex 1 5 . 
* uguſt kann uns fahren,“ nte ührte, ich in zienil icher Richtung. zu vergeſſen ſuchen und weiter ſein Leben im 
vor F ebe ah de | en. links und rechts > eg verſchleißen. Den 5 — 
icht ſich verlaufen. Zwiſchen Rath würde er auch bei der nächſten ar 

— Strahlen Er 


heit dem Bürgermeiſter geben. 


| DS und bereiteten einen wie zur Bekräftigung ſeines Vorſatzes e 6 
„August fuhr Jenn lang ber Gkhmmen mis ro In ni fiber den Sher, ber 2. bor ſich Een. or 


unter Hervorhebung aller Details für die Ver 


anlagen erhöhen den Werkh der Karte, welche 


aufnahmen vertreten ſind. — Gegen Ein⸗ Be 


Sonnabend gab es in Wiener-⸗Neuſtadt 
einen ernſten Bühnen unfall. Der Geſangs⸗ 
komiker Resni hatte in einer Liebesſcene ein 
Glas Waſſer zu leeren. Er ſtellte das Glas 
aber entſetzt zurück, ſtürzte hinter die Kou⸗ 
liſſen mit dem Rufe: „Ich bin vergiftet!“ Der 
Theaterarzt ſtellte feſt, daß das Glas Salz⸗ 
ſäure enthielt. Glücklicherweiſe hatte der 
Schauſpieler nur wenige Tropfen geſchluckt, 
ſodaß er nach Anwendung von Gegenmitteln 
meiteripiclte | 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn. 
Die Stettiner Straßen-Eiſenbahn ver⸗ 
ſendet ihren Geſchäftsbericht für das Geſchäfts⸗ 


jahr 1901. Demſelben entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Es haben im Laufe des Jahres 


weder Bahnnetz⸗Erweiterungen noch Betriebs⸗ 
Aenderungen ſtattgefunden. Es beträgt die 
1 46 265,50 Meter, hiervon 

epot⸗Geleiſe 2268,75 Meter, bleibt Baulänge 
der Strecken 43 996,75 Meter. Die Geſamt⸗ 
Betriebslänge beträgt 30 059,15 Meter. Die 
Geſamt⸗Betriebseinnahme betrug 1091 560,15 
Mark gegen 1 042 344,70 Mark im Vorjahr, 
mithin 49 215,45 Mark mehr, von der Ein⸗ 
nahme fallen 1009 612,85 Mark auf Ernzel⸗ 
fahrſcheine, 81 814,30 Mk. auf Zeitkarten und 
133 Mark auf Extrawagen. Inn Ganzen 
wurden im Laufe des Jahres 9 679 207 Per- 
ſonen befördert, davon auf den Strecken 
Molkerei Eckerberg⸗Breiteſtraße 1 028 153, 
Bahnhof-Langeſtraße 1 544395, Bellevue 
Frauendorf 3 204 816, Bahnhof-Kochſtraße 
802 101, Ringbahn 492 629, Thiergarten⸗ 
Nemitzer Friedhof 2 607 113. Die durchſchnitt⸗ 
liche Tageseinnahme einſchl. Zeitkarten und 
e belief ſich auf 2990,58 Mark 
gegen 2915,27 Mark im Vorjahr. Der in⸗ 
zwiſchen eingetretete Rückgang der Kohlen⸗ 
preiſe ermöglichte es, vom 1. Mai des abge⸗ 
laufenen Betriebsjahres ab günſtigere Ab⸗ 
ſchlüſſe in Keſſelkohle zu machen; es ſtellt ſich 
hierdurch der Preis für ein Kilogramm Kohle 
im Jahresdurchſchnitt auf 2,07 Pf. gegenüber 
2,15 Pf. im Vorjahre. Der Wagenpark be⸗ 
ſteht gegenwärtig aus 92 Motorwagen, 2 
geſchloſſenen und 30 offenen Anhängewagen, 
einer Schneefege mit elektriſchem Elntrieb. 
1 Salzſtreuwagen, 3 Montagewagen und 
einem Materialien⸗ Transportwagen. In den 
Werkſtätten wurde eine Gelbgießerei einge⸗ 
richtet, ſo daß die mannigfachen Erſatztheile, 
andere Für Unterhaltung der gen 
und Stromzuführung, zu einem billigeren 
Preise als früher im Ankauf hergeſtellt werden 
können. Die Neuanfertigung von Uniform⸗ 
ſtücken für das Perſonal wird in größerem 
Umfange in eigener Werkſtatt ausgeführt; 
das bisher hiermit erzielte Reſultat wird als 
ein günſtiges bezeichnet. Mit dem Stettiner 
Magiſtrat ſchweben Verhandlungen wegen 
Ausbaues einiger Bahnnetz⸗Erweiterungen. 
Die Beſchlußfaſſung über dieſe und über 
Bereitſtellung der für den Ausbau nöthigen 
Mittel wird indeſſen einer ſpäteren General⸗ 
Verſammlung vorbehalten bleiben. Die 
Bilanz ſchließt mit 5 776 747,95 Mark in Ein- 
nahme und Ausgabe ab. 


Städtiſches. 
141 


Aus dem Verwaltungsbericht der Stadt 
Stettin für das Jahr 1900/01 laſſen wir noch 
einige ſtatiſtiſche Mittheilungen 
folgen. Geburten fanden 7984 ſtatt, 
davon 4138 männlich und 3846 weiblich, todt 
geboren wurden 194. Mehrgeburten kamen 
in 107 Fällen vor und zwar 34 mal 2 Kug⸗ 
ben, darunter 4 Knaben todt, 30 mal 1 Knabe 
und 1 Mädchen, 42 mal 2 Mädchen, darunter 2 
Mädchen todt, und 1 mal Drillinge (3 Mäd- 
chen). Eheſchließungen fanden 2053 
ſtatt und zwar mit 1865 Jungfrauen, 119 
Wittwen und 69 geſchiedenen Frauen. Von 
den Frauen waren 167 unter 20 Jahren, 21 
Ariſchen 50 und 60 und 4 über 60 Jahre, als 

ſie ſich zum Ehebunde entſchloſſen; von den 
Männern hatten auch 7 das 60. Lebensjahr 
überſchritten, als ihre Flitterwochen began⸗ 
nen. In 19 Fällen heiratheten Geſchwiſter⸗ 


kinder, unter den Eheſchließenden fanden ſich 
14 Analphabeten, 7 Männer und 7 Frauen. 
Sterbefälle waren 5629 zu verzeichnen, 
3037 männliche, 2592 weibliche, von den Ver⸗ 
ſtorbenen waren 51 über 85, 6 über 90 und 
1 über 95 Jahr alt geworden. An Reaui⸗ 


baar bezogen werden. 
Stettin, den 8 März 1902 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs-Inſpektion 3. 


Leihhaus - Auction 


m Anctionsiohal der Gerichts- 
vallzieher, König-Alberiftr. 21. 
Mittwoch, den 19. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
jachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 

gegen Barzahlung. 
Simon, Gerichtsvollzieher. 


Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3, J., 8, 11, 12, 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der riktftänbigen Beiträge. 
Nolden. un a1 
a ra A 47 1 K 7. 


ſitionen gingen im Laufe des Jahres 
12 670 ein, davon wurden in Steuernbeitrei⸗ 
bung 1950 durch Beitreibung erledigt, 2026 
blieben fruchtlos, bei Einziehung von Kur⸗ 
koſten wuren 320 durch Theilzahlungen er⸗ 
ledigt, 276 erwieſen ſich als nicht einziehbar. 
Feſtſtellung von Vermögensverhältniſſen fand 
in 2675 Fällen ſtatt, Beglaubigung von 
Unterſchriften und Ausſtellung von Atteſten 
in 160 Fällen, Aushändigung von Steuer⸗ 
benachrichtigungen in 1410 Fällen, Woh⸗ 
nungsermittelungen in 2285 Fällen, an an⸗ 
dere Behörden wurden 375 Requiſitionen ab- 
gegeben und Armuthszeugniſſe zur Prozeß⸗ 
führung wurden 1119 ertheilt. Das Wahl⸗ 
bureau hatte im Laufe des Jahres zu er- 
ledigen: 154 812 polizeiliche Meldungen, 1012 
Mittheilungen der Armendirektion über 
Unterſtützungsempfänger, 718 Mittheilungen 
des Standesamts über Verſtorbene, 85 Mit⸗ 
theilungen der Polizei⸗Direktion über Be 
ſtrafte und 568 Schriftſachen, außerdem die 
Aufſtellung der nöthigen Wahlliſten. In 
ftädt, Arbeitsnachweis wurden 1311 
offene Stellen gemeldet, Arbeitſuchende er⸗ 
ſchienen 2513 und konnten 524 Stellen beſetzt 
werden. Bei der ſtädt. Polizei⸗Ver⸗ 
waltung gingen 2291 Geſuche um Erthei⸗ 
lung von Bau⸗Konſenſen ein, von denen 
1461 erledigt wurden und zwar wurden er⸗ 
theilt 120 Konſenſe für Neubauten von 
Wohnhäuſern, 60 für ſonſtige größere Neu- 
bauten (Fabriken, Scheunen, Ställe), 16 für 
Umbauten von Wohnhäuſern größeren Um⸗ 
fangs, 49 für Ausbrüche von Läden und 
Schaufenſtern, 1155 für ſonſtige kleinere Bau⸗ 
ten und Anlagen. Auf das neue Verwal⸗ 
tungsjahr wurden 61 übernonmmen. Zum 
Schluß noch einiges aus der Steuerver⸗ 
waltung: Im Jahre 1900/01 waren 
26 065 Ohyſiſche und 40 nichtphyſiſche Perſo⸗ 


nen mit 73 491 Haushaltungsangehörigen 
mit zuſammen 1925 074 Mark zur Ein⸗ 


kommenſteuer veranlagt. Zur Er⸗ 
gänzungsſteuer waren 5792 Perſonen 
mit einem (nach Abzug der Schulden) ſteuer⸗ 
baren Vermögen von 431081 168 Mark zu 
dem Steuerbetrag von 246 333,60 Mark ver⸗ 
anlagt. Für die Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
betrug das rechnungsmäßige Steuerſoll von 
Einkommen unter 3000 Mark 410 794 Mark, 
von Einkommen über 3000 Mark, ſowie von 
nichtphyſiſchen Perſonen und Militärs 
1 713 827 Mark. 

Für die Grundſteuer betrug die Ge⸗ 
ſamtfläche der Liegenſchaften 6685, ha, davon 
waren ertragsloſe Liegenſchaften und Hofräume 
1569,½% ha, ſteuerfrei blieben 151,810 ha, ſteuer⸗ 
pflichtig 4964 ha, der eingeſchätzte Rein⸗ 
ertrag war 35 074,71 Mark, die Zahl der Steuer⸗ 
pflichtigen belief ſich auf 1491. Das Ergebniß 
der ſtaatlichen Veranlagung zur ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſteuer belief ſich auf 4994,59 Mark, zu anderer 
Grundſteuer auf 4922,95 Mark, das Gemeinde⸗ 
ſteueraufkommen (ohne ſtädtiſche Grundſtücke) auf 
8489,95 Maik. Zur Gebändefteuer 
waren 4372 Grundſtücke mit 792 028,70 Mark 
ſtaatlich veranlagt, das Einkommenſtener⸗Aufkom⸗ 
men belief ſich auf 1 386 077,50 Mark. — Zur 
Gewerbeſteuer waren 4741 zu einem 
Stenerbetrag von 357 012,83 Mark veranlagt 
und 5900 ſtenerfrei veranlagt, das Stener⸗ 
aufkommen betrug 601,296.62 Mark. Zur 
Betriebsſtener waren 1238 Betriebe mit 
einem Steueraufkommen von 27 001,34 Mark ver⸗ 
anlagt. — Bei der Umſatzſteuner kamen 670 
Verkäufe von Grundſtücken in Betracht, von denen 
137 ftenerfvei waren; der Werth der veräußerten 
Grundſtlicke belief ſich auf 54 782 917,50 Mark, 
das Steueraufkommen auf 478 599,73 Mark, 
davon entfielen auf Grabow 58 Grundſtücke mit 
56.851,19 Mark. Die Bierſteuer ergab 
ein Steueraufkommen von 103 423,93 Mark. — 
Die Hundeſteuer ergab ein Steueraufkommen 
von 36 284,60 Mark; im Ganzen wurden 1775 
Hunde gezählt, von denen 494 ſteuerfrei waren. 
— Das Aufkommen an Entwäſſerungs⸗ 
gebühren betrug 225 228,89 Mark, davon 
7319,99 Mark vou ſtädtiſchen und 217 908.90 
Mark von anderen Gebäuden. — Die Straßen⸗ 
reinigungs⸗-Abgabe brachte 165 660,76 
Mark, davon von ſtädtiſchen Grundſtücken 
16 227,91 Mark und von 3680 anderen Grund⸗ 
ſtücken 149 432,85 Mark. Die Zahl der 
Steuererhebungen belief ſich im Ganzen 
auf 156 135, Pfändungen wurden 281 vollzogen, 
fruchtloſe Pfändungen 7104, davon 2049 bei 
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von mehr 
als 900 Mark, Pfändungen von Geldforderungen 


— 


wegen rückſtändiger Steuer fanden in 1444 
Fällen ſtatt, Verſteigerungen in 5 Fällen. — Die 
Gebühren⸗Ein nahmen für die Steuer 
Erhebung beliefen ſich auf 26 411.34 Mark, davon 


17 012,04 Mark an Mahn⸗ und Vollſtreckungs⸗ 


gebühren, 6220,14 Mark Hebegebühren vom 
Staat und 3179,16 Mark ſonſtige Einnahmen. 
Die Koſten der Steuer- Verwaltung betrugen 
161 429,71 Mark, nach Abzug der Einnahmen 
135 018,37 Mark. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Die Glogauer Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den ſechzehnjährigen Schloſſerlehr⸗ 


ling Friedrich Wilhelm Wenſauer, der am 
29. Januar ſeine Tante Bertha Liepelt in 
deren Wohnung durch 24 Beilhiebe ermordet 
und ihr 30 Mark geraubt hatte, zu der geſetz⸗ 
lich höchſten Strafe von fünfzehn Jahren Ge⸗ 
fängniß. 4 

— In Kaſſel verurtheilte die Strafkam⸗ 
mer den Redakteur Carl Thiel vom ſozial⸗ 
demokratiſchen Volksblatte wegen Beleidi⸗ 
gung des Pfarrers Fuerer und der Oberin 
des Rothen Kreuzes, Eveline Bauer, durch die 
Preſſe, zu ſieben Monaten Gefängniß und 
ſprach den Beleidigten die Publikationsbefug⸗ 
niß zu. Die ſchwerſte Beleidigung hatte in 
einem ſatiriſchen Gedicht gelegen, in welchem 
dem Pfarrer und der Oberin fälſchlich intime 
Beziehungen nachgeſagt worden waren. Der 
Verſuch eines Wahrheitsbeweiſes mißlang. 
In Flensburg verurtheilte die erſte 
Strafkammer den Hülfsweichenſteller Braſch 
in Schafflund zu ſechs Monaten Gefängniß. 
Braſch hatte am 18. Januar d. J. durch falſche 
Weichenſtellung ein Eiſenbahnunglück bei 
Schafflund verſchuldet, wobei Lokomotiv⸗ 
führer und der Heizer des Zuges Flensburg⸗ 
Nibuell den Tod fanden 


Viehmarkt. 

Berlin, 15. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 5262 Rinder, 1370 Kälber, 
12 750 Schaſe, 7887 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 he Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, enge höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 64; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 55 bis 59; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 49 bis 50. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
52 bis 55; c) gering genährte 49 bis 52. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 54 bis 55; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51 bis 52; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 48 bis 50; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 43 bis 47. 
— Külber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 64 bis 68; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 56; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 40 bis 50. — Schafe 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; b) ältere Maſthammel 40 bis 55; 
e) mäßig 238 Hammel und Schafe (Merz 

fe) 43 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber bis —; 
e) fleiſchige 59 bis 61; d) gering entwickelte 56 
bis 58; e) Sauen 57 bis 59. 

Verlauf und Tendenz: Das Nindergeichäft 
wickelte ſich ruhig ab, ſchwere ältere Ochſen und 
Mittelſtiere, ſowie fette Bullen waren ſchwer ab⸗ 
zuſetzen, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ang, laugiam, es 
bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Schweinemarkt 
verlief langſam und wird vorausſichtlich geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. März. 


dent Wilhelm Fürer iſt geſtern Morgen 
nach kurzer Krankheit vom Tode ereilt worden. 
Derſelbe iſt ein Opfer ſeines Berufs geworden, 
bei einer Beerdigungsfeier zog er ſich auf dem 
Friedhof eine Erkältung zu, welche anſcheinend 
nur geringfügiger Natur war, ſich aber plötz⸗ 
lich zu einer Lungenentzündung verſchlim⸗ 
merte und tödtlichen Ausgang nahm. Mit 
Superintendent Fürer verliert Stettin einen 
der beliebeſten Kanzelredner, die innere 
Miſſion einen ihrer begeiſtertſten Anhänger 
und Förderer und die Armen und Bedrängten 
einen ſteten Helfer und Berather. Den 
ſchwerſten Verluſt hat die St. Peter⸗Paul⸗ 
Gemeinde, deren treuer Seelſorger der Ver⸗ 
ſtorbene ſeit faſt zwei Jahrzehnten war. 
Weiter war Fürer ſtellvertretender Vorſitzender 
des Vereins für innere Miſſion und Schrift⸗ 
führer des Vereins Stettiner Stadt⸗Miſſion, 
außerdem konnte man ihn aber überall auf 
dem Poſten finden, wo es galt, das religiöſe 
Leben zu heben und zu befeſtigen. Sein 
Leben und Wirken ſichert dem Verſtorbenen 
ein ehrenvolles Andenken in den weiteſten 
Kreiſen. Auch die Amtsbrüder des Verſtorbe⸗ 
nen, welche nicht zu der kirchlichen Richtung 
deſſelben ſtanden, haben denſelben ſtets als 
einen überzeugungstreuen, offenen und opfer⸗ 
willigen Charakter geachtet. Die Beerdigung 
Fürers findet Mittwoch Nachm. 2½ Uhr von 
der Peter⸗Paulkirche aus ſtatt. — Wilhelm 
Fürer war am 23. Mai 1841 als Sohn eines 
Paſtors in Frankenberg, Regierungsbezirk 
Kaſſel, geboren, ſtudirte auf den Univerſitäten 
Erlangen und Marburg und wurde am 19. 
April 1868 ordinirt und als Pfarrgehülſe in 
Grifte bei Kaſſel angeſtellt, am 1. Juli 1871 
wurde er zum Paſtor in Friesdorf, Provinz 
Sachſen, gewählt und im November 1875 zum 
Reiſeprediger für die innere Miſſion in Pom⸗ 
mern berufen, welches Amt er bis zum 1. April 
1881 verwaltete, um dann als Paſtor in 
Ziethen bei Anklam berufen zu werden. Am 
6. April 1884 wurde er durch den General- 
Superintendenten D. Jaspis als Paſtor an 
St. Peter⸗Paul hierſelbſt berufen, welches 
Amt er bis an fein Lebensende in treueſter 
Pflichterfüllung ausfüllte. Am 12. April 1897 
erfolgte die Ernennung Fürers zum Superin⸗ 
tendenten der Synode Stettin⸗Stadt. 

Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat Februar 8666,60 Mark, 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten ſeit 
April v. J. mit 113 521,30 Mark, ergiebt zu⸗ 
ſammen 122 187,90 Mark, um 2966,40 Mark 
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 5154 Portionen Mittag⸗ 
eſſen verabreicht. 

— In der Provinz regen ſich die Anti⸗ 
ſemiten ſchon jetzt zur Reichstagswahl 
und obwohl keine Ausſicht vorhanden iſt, daß 
ihre Kandidaten Ausſicht auf Erfolg haben, 
iſt für den Wahlkreis Neuſtettin bereits der 
bekannte Verleger der „Staatsbürger-Ztg.“, 
Wilhelm Bruhn, als ſolcher aufgeſtellt. 
Gegen das Vereinsunweſen 
geht jetzt die Polizei energiſch vor. Unter der 
Flagge eines Vereins werden hier zahlreiche 
Vergnügungen veranſtaltet, welche aber that⸗ 
ſächlich als öffentliche Vergnügungen zu be⸗ 
trachten ſind, da zu denſelben jedermann Zu⸗ 
tritt hat, welcher das verlangte Eintritts⸗ oder 
Tanzgeld bezahlt. Oeffentliche Vergügungen 
bedürfen aber der polizeilichen Genehmigung 
und dieſe wird in ſolchen Fällen nie eingeholt. 
Polizeibeamte kontrolliren ſchon ſeit einiger 
Zeit derartige Vergnügungen, und wenn ſich 
herausſtellt, daß Nichtmitglieder ohne jede 
Kontrolle gegen Entree Einlaß finden, ſo 
werden die Vergnügungen polizeilich ge⸗ 
ſchloſſen, ſo wie die Polizeiſtunde für das 
Lokal, in welchem ſie abgehalten werden, 
herangekommen iſt. So hatte am Sonnabend 
eine Vereinigung junger Kaufleute in einem 
Saale in Grünhof ein „Strandfeſt“ veran- 
ſtaltet, bei welchem ſich Männlein und Fräu⸗ 
leins in hochſommerlicher Toilette gar luſtig 
umhertummelten. Unter dieſen „Sommer⸗ 
friſchlern“ befand ſich aber auch ein Kriminal- 
beamter, dem in einem Vorverkauf ohne jede 
Kontrolle eine Einlaßkarte verkauft war, und 
damit hatte dieſes „Vereinsvergnügen“ den 
Charakter der Oeffentlichkeit erhalten. Um 


Superinten⸗2 Uhr erſchien ein Kommiſſar mit Beamten 


dent Fürer +. Eine Trauerkunde, welche] und wurde dem Vergnügen polizeilich ein vor⸗ 
allſeitige Theilnahme erwecken dürfte, durch- ſchnelles Ende gemacht. In den verſchiedenen 
eilte geſtern unſee Stadt: Herr Superinten- Cafés fol man ſich gewundert haben, daß da⸗ 


Norddeutsche 


Aktien⸗Kapital 10 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


papieren vier Waaren. 


Ankauf von Bankaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöfung von Coupons und Dividendenſcheinen 
Verwaltung und Verloſungs⸗Koutrolle offener Effekten⸗ 


Depöts. 


(Die übergebenen Werthpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Schraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheven Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Technikum Sternberg ı n, 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) 


Stettin, | 
Schulzenſtraße 50-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thor 
Eröffnung lau fender Rechnungen. 
Annahme von VBaareinlagen auf provifionsfreien Check: 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


Aparte Neuheiten für Braut-, 


Strassen- nl 


Gesellschafts- Toiletten. 


Grossartige Auswahl! 
Billigste Preise! 


Creditanstalt. 


Millionen Mark. 


EW 


BEBEERBL. e 


Obere Bi 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


„ Februar 1902: 810 Millionen Mark. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Aividende im Jahre 1902: 30-138, der Jahres- | 


wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. 
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf 
miniſteriellen Erlaß vom 17. December 1899 als 


Anlegungsſtelle N i 

für Min 

und für die Fälle der 88 1082, 1892, 1 
und ferner durch miniſteri ellen Erla 


beſtinumt worden iſt. de 
Die Bedingungen hierfür ſowie für die 
übrigen bankgeſchäftlichen Transaectionen 


Unſere von dem Hof⸗ und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute 


feuer- und diebesſichere Stahlkammer, 


in wel dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 

aud unteren Milperſchß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, empfehlen 

Die Beſichtigung ſteht jedem Intereſſenten gern frei. 
aufmerkſam zu machen, daß unſer Inſtitut 


für Mündelgelder ſowie als Hinterlegungsſtelle 


5 vom 1. Auguſt 1901 auch als 
Hiuterlegungsſtelle für Cantionen für Zoll⸗ und Steuercredite 


ſind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 
35 Uhr an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


3 Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40. 


Vermiethung von Schraukfächern und alle 5 


* co [3 
ngenieurschale emidtun 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. 


Subvention u- Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingen'evre. 
ehe Auskunft und ;Pfospekie kostenic:. 


ſelbſt plötzlich in früher Morgenſtunde vie 
„Strandgäſte“ Einkehr hielten. 5 
— Im Stadttheater geht 
Dienſtag bei kleinen Preiſen zum letzten 
„Madame Sans⸗Gene“ in Scene, 
bringt das Benefiz für Herrn Kapellmeiſn 
Grimm die erſte Aufführung von Wager 
" | 


„Siegfried“ und Donnerſtag geht 
fliegende Holländer“ in Scene. t. 
Richard Strauß⸗Konzer 
Nochmals nehmen wir Gelegenheit, dem l. 
gemeinſten Intereſſe der Stettiner Muſi 
freunde das Konzert aufs wärmſte zu Fe 
pfehlen, welches der als Komponiſt und 7 
gent gleich berühmte geniale Berliner 4° 
kapellmeiſter Richard Strauß mit dem „ 
liner Tonkünſtler⸗Orcheſter“ am aii g 
Dienſtag im großen Saale des Konzerthau 10 
veranſtaltet. Wie dieſem Konzert ſchon dung 
den Umſtand, daß wir bei dieſer Gelege 1 
Richard Strauß zum erſten Male hier 
Orcheſter⸗Dirigenten an der Spitze einer ® 
erkannt Iditungsfähigen Künſtlerſchnok Bi 
wundern ſollen, der Charakter eines hervor 
ragenden muſikaliſchen Ereigniſſes anhalt 1 
ſo iſt das Programm, welches neben Bruce Ri 
D-moll-Sinfonie und Liszts „Les brei ö 


} 


zwei Richard Strauß'ſche Kompoſitionen 
Tondichtung „Don Juan“ und die ü 
Liebesſcene aus der erfolgreichen neuen Oper 

„Feuersnoth“) hier zur erſten Aufführung 6 j 
enthält, wohl geeignet, die Hannung 
Muſikfreunde wachzurufen. bis 

— Anmeldungen für den vom 2. 2 
6. Mai d. J. ſtattfindenden 25. Stettin! 
Pferdemarkt find baldmöglichſt, wär, 
ſtens bis zum 15. April, an das Komitee IT 
Marktes hierſelbſt, Sellhausbollwerk 3, eim 
zuſenden. 

— Die China⸗Denkmünze 1 
Band und Beſitzzeugniß wird jetzt auch MU 
Antrag den Hinterbliebenen von in China 
fallenen oder verſtorbenen Kriegern vom 
niſterium zum Andenken zugeſtellt. Sie g 
für die Angehörigen lediglich als Erin 4 . 
rungszeichen und darf nicht angelegt werde 

— Für das am Mittwoch im Stad 1 
Theater ſtattfindenden Benefiz für Het 
Kapellmeiſter M. Grimm zeigt ſich all I 
überaus reges Intereſſe und find bereits 10, ' 
ſämtliche Billets vergriffen. Bei der Belie it 
heit des Herrn Grimm iſt dies allerdings m 
zu verwundern, dazu kommt, daß mit 
Benefiz gleichzeitig die Erſtaufführung von 
Wagners „Siegfried“ ſtattfindet und 8 
größten Vorbereitungen getroffen ſind, Pr 
Muſitwerk in muſtergültiger Weiſe zur 2 
ſtellung zu bringen. Die neuen Dekoratio W 
find von der Firma Müller u. Schäfer W 
Berlin angefertigt. a 

Sentralballen - Tpeateg 
Für den Direktor eines Variete-Theuter® n 
es überaus ſchwierig, in raſchem Wechſel en 
Programm aufzuſtellen, welches immer den 
der etwas Neues bietet, denn gerade bei de. 
Rariete-Sräften heißt es nur zu oft: „A 9 
ſchon dagaweſen“. Am geſtrigen ‚Sonntd f 
ſtellte Herr Dir. Schmidt ein neues Kin 6 
Enſemble vor und es iſt ihm dabei gelung 1 
eine Anzahl Kräfte zu gewinnen, welche 
lich für Stettin Neues bringen. Hierzu rag 
nen wir die „Troupe Teheran“ ch 
ihren perſiſchen Reifenſpielen, bei denen sen 
ein künſtliches Drehen der einfachen Reiner f 
die ſchönſten Figuren formirt werden. Wen, 
erregen die Gebrüder Damm Se 
dieſelben produziren ſſch als Werobater ehe 
auf einem Gebiete, auf welchem nicht adem 
viel Neues zu erwarten iſt; aber trotzen 
ſahen wir von denſelben einige überreden 
Trics, welche mit geradezu ſpielender Sich 
heit ausgeführt wurden und dabei von, 0 N 
winnender Eleganz zeugten. — Eine wirkſe 1 
Schaunummer bieten „Ihe Otanys. er i 
ihrem Transformationsakt auf dem Dran. 
kabel und wird dabei das früher jo beuge 
Tanzſeil wieder zu Ehren gebracht, das Pub 
kum bleibt dabei im Unklaren, ob es 
Männlein oder ein Weiblein iſt, welches I 
ſchwierigen Evolutionen auf dem ſchwanken! 
Seil ausführt. Durch ſelten ſchönen Körbe 
bau zeichnen ſich Daniel u. Betty . 
welche ſich als Kraftequilibriſten vorſteln“ 
und viel Humor erregt der Komm He. 
ford, der mit ſeinen beiden Wunderhung, 
akrobatiſche Spiele ausführt und mit „ 
Thieren um die Wette Saltomortales ſchlah, 
Eine wirkſame Schaunummer ſind die 2 70 | 
und Sarben-Effefte von Emilia Bak“ 


4 
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— Vertreter in Stettin: 


. Faltenvalderit, 117, 1. . 
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Aska un dem ben Nan r eder — ſein Vergehen ein. Was war gejchehen ? Einen der Vorſtellung aus ſeiner Garderobe 100 Mk. vor Ende des Monats würden 10% Mann 
. Gesen Heyb 1 Vermiſchte Nachrichten. findige, wahrſcheinlich mit Spreewaſſer ge- entwendet. Des Diebſtahls bezichtigt wurde Verſtärkungen nach Südafrita abgehen, wei⸗ 
— Im Dorfe Strmee bei Waradin taufte Kaſino⸗ Ordonnanz hatte die Zwiſchen⸗ das damalige Mitglied des Theaters Fräulein tere Truppen 9 folgen. 


neu w 1 err a 2 8 2 2 N 
ey. Auch Br ee: Et en) ſchoß N Neza Leskovat zeit benutzt, um die Tiſchplatte tüchtig mit Sophie Brauer, gegen die auch polizeiliche Er⸗ London, März. Aus Heilbronn 
nen fehlt es nicht. Das Geſamtprogramm Schüſſen nieder, weil ee 5 Jett und Oel zu beſchmieren und dann mit! hebungen gepflogen wurden. Obgleich meh: wird gemeldet: Der Burenkommandant 


Ruß ſchiwarz zu färben. Die Unſchuldigen = 1 . bei ihrer Piano a, Pear worden 55 55 998 
Be hatten natürlich arglos ihre nde auf den Vernehmung angaben, die verdächtige Künf angenſchaft gerathen Dewet und Steijn 
i under e Sennen Jg der Vater noch Lebenszeichen gab, ſchlug ſie Tiſch gedrlückt, 225 Schuldige aged e lerin an dem fraglichen Abend im Theater befinden ſich weſtlich von der Hauptbahnlinie 
18 ein mit zwei Offizieren beſetzter Luft⸗ ihn mit einem ſchweren Hammer vollends ſich aus abergläubiſcher Furcht darau vorbei geſehen zu haben, gelang es Fräulein Brauer, des Dranje-Staates und werden von den eng⸗ 
N der Militär-Luftſchifferabtheilung. todt 5 32 er tohlen. In Folge deſſen hatten alle andern ar Alibibeweis zu führen, daß ſie am Abend liſchen Kolonnen zwiſchen Heilbronn und 
* Im Saale des „Bötow.⸗ Ausſchankes“ — In dem kroatiſchen Gewerbeverein in oh ohlradenſchwarze Hände, nur die Hände des des Diebſtahls gar nicht im Theater war. Sie Frankfort verfolgt. Man glaubt, Botha ver 
zanſtaltete am Sonnabend der Verein Agram ſind große Unterſchlagungen entdeckt Diebes ſtrachlten in der Farbe der „Unſchuld“. dat nun gegen Direktor Kühne die Klage ſuche, ſich Delarey anzuſchließen. 
Fienliger Ottoſchüler einen ſehr worden. Der Präſident und der Sekretär — Wie aus Hamburg gemeldet wird, ſind wegen Ehrenkränkung eingebracht. Bei der Glasgow, 17. März. Hier wurde eine, 
0 beſuchten plattdeutſchen Vortragsabend, des Vereins wurden verhaftet. ee in dem benachbarten Kirchrode in kurzer Zeit Verhandlung dürften noch andere intime] von 2500 Perſonen befuchte Verſammlung 
den ein geſchätzter Reuter-Interpret in der — Im Suezkanal iſt ein Petroleumſchiff nicht weniger als fünf Opfer des Geſund. Kouliſſengeſchichten aus dem Charivari⸗] unter dem Vorſitze des Abg. Dillon abgehalten, 
des Herrn Rehder G Bw gewonnen in Brand gerathen, ein anderes aufgelaufen betens mangels ärztlicher Hülfe geſtorben. Theater zur Sprache kommen. Direktor Kühne] welche eine Sympathiekundgebung für Des 
Pag Neben einigen dankbaren und verlaſſen worden: es wird eine Exploſton Unter diefen. befand ſich auch der größte Hof- ſoll in einem Zeitraum von wenigen Wochen larey veranſtaltete. 8 Re 
en aus Läuſchen un Rimels“ hatte der befürchtet. Der Verkehr durch den Kanal iſt beſitzer des Ortes. drei Mal beſtohlen worden ſein und zwar im Newceaſtle, 17, März. Eine Feuers 
dd ai er Proſanummer in ſein vorausſichtlich auf drei Tage behindert. — en ſerliner Lokalkorreſpondenz ver- Ganzen um über 450 Mark. brunſt brach in einer Niederlage für Bau- 
— In einem Walde bei Tropen (Frank- ſendet nachſtehende rührende Geſchichte: 5 Die „Frankf. gig.“ meldet aus Zürich:] materialien aus; dieſelbe griff ſchnell um ſich 


hört 


In den beiten der Saiſon. ehelichen Kindes Vorwürfe machte. Als dann 


an aufgenommen und verfehlte Die]. 5 2 2 8 
tige kleine Erzählung e 115 tau reich) wurde geſtern die Leiche eines 50jähri⸗ einfach gekleidete Dame erſchien am Mittwoch In der kantonalen Volks zabſtimmung wurde] und äſcherte mehrere Nachbargebäude ein. | 
x das kantonale Bankgeſetz mit 37425 gegen] Der Schaden iſt ungeheuer. | 


N Fru en Mannes gefunden, der der Kopf vom voriger Wo einen . inden be» 
Ni eder Sa are 5 umpfe getrennt war. Man nimmt an, daß 3 N tape cl 
gelangenden, behaglichen Humor ihre der Mord bereits vor acht Monaten begangen zu machen. Die Käuferin bemerkte während 
nicht. Den Schluß bildeten die worden iR. der Abwickelung des Geſchäftes, daß ſie ſehr 
Gedichte: „Ok 'ne lütte Gaw för Dütſch⸗ gaz 8. Aus Moskau wird telegraphirt: Der hungrig ſei Sn gern eine Kleinigkeſt früh 
und „Größmutting, hei is dod!“, die Poliziſt Sinjuka wurde auf offener Straße jtüden wollte. Der junge Mann, welcher die 
de 00 „geeignet waren, zu zeigen, wie fid don dem achtzehnjährigen Arbeitsburſchen Dame bediente, erklärte fi) gern dazu bereit 
und Ernſt bei einem unſorer bes Kusuczoff ohne jede Veranlaſſung durch einen den Appetit der Kundin zu ſtillen und eilte 
N Ni Dialektdichter harmoniſch ver Are getödtet. Der Thäter wurde ver- nach einer in einer Nebenſtraße bel genen 5 1 „Frankf. Ztg.“ ag wet “ 
Ba © dal dem- Vor⸗ Deſtillation um dort eine kleine Kollation, burg: Aus Karatzchi an der Mündung des 5 
"den — ei Nez r 0 n / Indus wird berichtet, daß die Engländer mit Telegraphiſche Depeſchen. 
Am Sonnabend wurde in der Oder, en Stämmen in Mekran (Beludſchiſtan Mailand, 
nit der Laugenbrücke die Leiche eines 
5 Jahre alten unbekannten Mannes 
gefunden. Um die Ermittelung der 
> des Todten zu erleichtern, geben 
iu, MAhitehend einer uns vom Polizeipräſi⸗ 
zugekommenen Perſonalbeſchreibung 
ä Darnach war die Leiche bekleidet mit 
en Winterüberzieher, ſchwarzer Tuch⸗ 
a0 schwar; zem Tuchſchemiſett, blauer Unter⸗ 
Auth blauer Parchendunterhoſe, dunkler 
h DIE, fleiſchfarbenem Trikothemde, weiß 
Mangsitreiftenn Halstuche und fahlleder- 
En, feln. In den Kleidertaſchen fan⸗ 
ur wei re Taſchentücher, ein altes 
inge, leere. Brantwein⸗ 
Angaben. die r Feſtſtellung der 
nimmt jedes 


1429 Stimmen angenommen. Die Vor- Newport, 17. März. Aus Lima | 
lage über die Beſchränkung des Kleinverkaufs] wird berichtet, daß dort eine neuerbaute Brücke ) 
alkoholiſcher Getränke wurde mit 42997 | eingeſtürzt ſei; über 100 Perſonen ſind er⸗ 
gegen 10922 Stimmen verworfen; ebenſo die, trunken. 5 | 
jenige über die Heraufſetzung des Wahl. Palparaiſo, 17. März. Ein Flügel | 
quotienten für die Wahl in den Kantons srath] des Marine-Arſenals Wunde durch eine Feuers⸗ 

mit 28 080 gegen 22 387 Stimmen. bruinft. zecitärt. au: WER 3 


— 


— Ein ſchauerlicher Unglücksfall hat ſich | beftehen aus einer Bockwurſt mit Kartoffel⸗“; 
am geſtrigen Sonntag in Berlin in Wei- ſalat, nebſt einer „kleinen Weißen“ zu erſtehen. 
mann! Feſtgarten abgeſpielt. Der 14jährige| Die Verkäuferin frühſtüctte dann mit großem 
Schneiderlehrling Willy Hajek war mit eini⸗ Appetit, als plötzlich ein gallonirter Diener in 
gen Kollegen nach dem Feſtgarten gegangen. den Srifir-Salon eintrat, um Ihrer „könig⸗ 
Die Jungen trieben bei den Schaukeln ihr lichen Hoheit“ mitzutheilen, daß der Wagen 
Spiel, als plötzlich eine Schiffsſchaukel durch, draußen warte. Wie ſich nun herausſtellte, 
die Luft ſauſte und dem kleinen Hajek an die war die Dame, die ſich „ſoeben reſtaurirte, Nie⸗ 
Stirne flog. Die Wirkung war eine ganz mand anders als die Frau Großherzogin von 
entſetzliche. Die ſchwere Schaukel hatte den Mecklenburg ⸗Schwerin, die ohne jede Beglei⸗ 
— 0 des Knaben im wahren Sinne des Wor- tung in hieſigen Geſchäften Einkäufe beſorgt 
tes geſpalten, jo daß das Gehirn austrat. Der hatte. Die tauſend Entſchuldigungen des Ge- theidigt wurde. — — ee b 
Verunglückte wurde noch lebend nach der Un⸗ ſchäftsinhabers, daß königlichen Hoheit ein fo Aus Konſtantinopel meldet die „Frankf. 
fallſtation gebracht. Dort wurde dem kleinen dürftiges Dejeuner ſervirt worden wäre, wies Ztg.“: Der Sultan entſandte den Kammer- Börſen⸗ Berichte. 


17. März. „Corriere della 
wiederholt Gefechte gehabt haben. Ein] Sera“ veröffentlicht ein Telegramm aus Rom, 
Offizier des mächtigen Häuptlings Mohamed ch es keinem Zweiſel much liegt 
Omar, eines einflußreichen erbitterten Feine] wonach es keinem Zweifel mehr unterliegt, 
des Englands, Mohamed Ali, nahm die] daß der Dreibund auf die Dauer von ſechs 
Feſtung Nidis im Thale des Deſcht, einen Jahren erneuert wird. Der Allianzvertrag 
ſtrategiſchen Punkt von Re nach 55,[hat indeß einen ausſchließlich defenſiven 
tägiger Belagerung ein. Es gelang daun Charatter und berlückſichtigt in hervorragender 


aber engliſchen Infanterie-Regimentern wie⸗ h f . 
der, das Fort zu ſtürmen, was ſehr tapfer ber» | | Weife die Friedenspolitik der verſchiedenen Ne- 


Hajek ein Nothverband angelegt und ſein die Frau Großherzogin herzlich lachend zurück errn Arif und den Hof⸗-Architekten Janko 

Transport nach dem Lazaruskrankenhaus, und erklärte, ſich verabſchiedend, daß ihr ſelten Joannides zum franzöſiſchen Botſchafter Con-] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 

wo er im ſterbenden Zuſtande ankam, verfügt. eine Mahlzeit fo gut gemundet habe, wie dieſe. feu um ihn zu benachrichtigen, daß er ſchaftskammer für Pommern. 

Eine Soffming auf ettung des Jungen iſt] „Denn B ft mit einer Weißen“, fügte die Frankreich das an das hieſige franzöſiſche Am 17. März 1902 wurde für inläu⸗ | 

nicht vorhanden. hohe Frau hinzu, „kriegt unſer einer ja leider Hoſpital de la Pair gelegene umfaſſende diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezault a 
— Eine heiuftigende Scene ſoll ſich vor) nie vorgeſetzt!“ Terrain ſchenke. Seit faſt 20 Jahren bemühte in Mark: | 

einigen Tagen in ‚einem Berliner Poftamte — Der Korreſpondent Wolf des Bank- ſich die trangöfifche Botſchaft vergeblich, dieſes Stettin. Roggen. 143,00 bis 148,00, 

abgeſpielt haben. In dem Poſtamt erſchien bouſes Günther u. Rudolph in Dresden wurde Terrain pon der Zivilliſte anzukaufen. Weizen 173.00 bis 177,00 Sommerweizen 

eine ſehr hübſche und elegante junge Englän⸗ entlarvt, als er die Bank durch ein gefälſchtes Wien, 17. März. Die Märzfeier der 177,00 bis —,—,. Gerſte 130,00 bis 133,00, 5 

derin, gefolgt von einem Stubenmädchen; Domizil um 40000 Mark betrügen wollte. hieſigen ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft iſt ohne Hafer 146,00 bis 150,00, Kartoffeln 30,00 bis 

ee die Miß eine Anzahl Briefmarken Bereits des Oefteren find in letzter Zeit der⸗ jeden Zwiſchenfall verlaufen. An den Grä- 92,00. 

gekauft hatte, zog ſie ein Packet Briefe aus artige Verſuche, dortige Bankhäuſer zu be⸗ bern Märzgefallenen wurden ca. 300 Platz Stettin. iR Ermittelung.) Roggen | 

der Taſche, löſte eine Marke von den übrigen trügen, ne erfolgreich, gemacht wor- Kränze niedergelgt und die unterſchied⸗ 148,00 bis —,—, Weizen 177,00 bis —.—. 

lichen Parteiführer hielten Reden in deut. Soummerweizen 177,00, Gerſte 133,00, Hafer 


hi 
1 an kutargen. 
lus der Ottoſchule wurde ein de 


£ ln 
At, eh Knabenpaletot mit karrirtem Futter 


We Einbruch wurde im Hauſe 
Wen hſtraße 36 verübt. Die Thür eines 
aus wurde mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet 
Aran s der erbrochenen Ladenkaſſe ein Geld- 
ko, on 15 Mark, zum großen Theil Nickel⸗ 
„ne ſtohlen. 
ene 7 Feſtg enommen wurden 9 Be- 
8 1 Perſonen wegen Eigenthums sver⸗ 
ap Diebſtahl, Unterſchlagung, Betrug) 
e wegen Hausfriedensbruchs. 19 Per⸗ 
e Sue ſich als obdachlos oder wurden 
er Streife aufgegriffen. 
„ Nach der jetzt ſchon bekannten Methode 
ei vorletzter Nacht ein Schaufenſter 
um 2 aße 9 geplündert. Die Holzfüllung 
rag Theil abgeriſſen und eine Menge 
ee (tren im Werthe von etwa 100 Mk., 
f blen worden. 
wegen e eines eigenartigen „Brandes“ 
| Sountagnacht gegen 14134, Uhr] Bri 
At vor rmirt. An einem Maler⸗ 
der „ass Haufe Zurnerftraße 43 


los und rief ſchließlich mit einer Wendung den. So wurden erſt vor Kurzem auf Grund 
zu dem Stubenmädchen: „Strecken Sie die gefälſchter Auszahlungsordres von Eduard 
Zunge heraus!“ Das Mädchen gehorchte; Rockſch Nachf. 15.000 Mark abgehoben. 
— Harfe an ae — A befeuchtete 
ie Marke an Zuge, die ihr ſo willig prä⸗ 9 
ſentirt wurde, und klebte die Marke 3 Neueſte Nachrichten. 
Brief; gleich darauf hatte ſie eine zweite Berlin, 17. März. Für das General 
Marke bei der Hand und kommandirte neuer⸗ kommando in Danzig werden nach der „D. bedrückt mich ſehr, daß jelbit Sie, den ich zu 
lich: „Strecken Sie wieder die Zunge heraus!“ Warte“ an Stelle des Generals v. Ba jetzt meinem treueſten und ergebenſten Anhänger 
Das „Mädchen kam wieder dem Befehle nach; Generalleutnant v. Hugo oder Braun- dad zählte, mich nun auch verlaſſen wollen,“ 
die Scene wiederholte ſich fünf- oder ſechsmal, ſchweig genannt. Das Abſcheedsgeſuch : Lentze's worauf Fejervary antwortete: „Se. Majeſtät 
bis die Engländerin alle wer Briefe mit ift dem Kaiſer noch nicht unterbreitet. ſollen Sich nicht getäuſcht haben, ich werde 
Marken verſehen hatte Wie aus Newyork gemeldet wird, läßt Ihren Wünſchen und Befehlen eben und] 7 
— Dem ſeit 1. Januar in Tientſin er- die Einladung des Präſidenten Rooſevelt an bleiben.“ 
ſcheinenden „Wochenblatt für die oſtaſiatiſche Holleben, an ſeiner Familientafel zu ſpetſen, Paris, 17. März Eine Meldung aus 
Brigade“ „entnehmen wir die nadjitehende keinen Zweifel über die Stellung der maß⸗ Petersburg dementirt das Gerücht daß ein 
e Geſchichte: Im Offizier⸗Kaſino pi gebenden Kreiſe zu der Witte’ ſchen nir Konflikt Fwiſchen Rußland und Japan bevor⸗ 9 
3 waren dem chineſiſchen eee Fern den, den meine mehr offen. Nach dem ſtehe. Die rnſſiſche Regierung beabſichtige 
„nach deutschen Gelde ctwa 


150,00, Rartofieln —.—. | 
Heß ‚ee 145,00 bis —,—, Weizen ß 


ſcher, ezechiſcher, italieniſcher, polniſcher und 
rutheniſcher Sprache. 

Peſt, 17. März. Zur Fejervary⸗ Kriſis] — 
wird noch bekannt, daß Fejervary ſeine De⸗ 
miſſion zurückzog, als Kaiſer Franz Joſef bei 
der letzten Andienz Folgendes erklärte: Es 


Hafer 145.00 I e b a bi | 
r* —.— athafer —,— 18 ö 
—.— Kartoffeln 36,00 bis athafe | 
Keuitettin. barg Roggen 150,00 | 
bis —,—, Welzen 188,00 bis —.—, Gerſte 
—.— bis —.—, ‚Safer 155,00 bis —.— 
Kartoffeln —.— bis 
Kolberg. Roggen 148,00 bis —.—, R 
Weizen 180,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—, Hafer 150,00 bis —.— Kartoffeln 
42.00 bis u 1 * 8 
ugar oggen 1 bis 1 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte 144,00 bis 
Hafer 132,00 bis 142,00, Kartoffeln 
26, e 36,00. 


Roggen 144,00 bis 152,50, 


1 231 > N flam. | 

Mu erne | He olleben unt dem keineswegs ine Zuippen im äußerſten Oſten | 

Dol skate tern, Abend a. K Foronte Reh Kat | räfidenten. nd Seljen Samen gemeinfan au nerftänten: Weisen 173,00, of 182,50, Soimerweigen —,— 

5 Fur in einer en e TEE Amter den“ chineſiſchen Bedienſteten 15 Beben vun EN London, März. Das Kriegs amt 1 15 5 0 8 Gerſte 130,00 45 Ein ‚00, Hafer | 
ielfenmalderitraße ener aus Der die Unterſuchung leitende Offizier ver Nach einem Telegramm aus Peſt iſt es hat ein längeres? ee von Lord Kitche⸗ 140 4 40 Kartoffeln bis —.—. 


k Die 
an die Feuerwehr dort einzugreifen. 


* Anklam. Roggen 144,00, Weizen | 
en Möbel, Kleidungsſtücke und ein 173,00, 


rſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln | 


Stralſund. Roggen —,.— bis ——, 
ka 2 . — bis —,.— Sommerweizen 
—.—. Gerſte 130,00 bis —.—. N 
Hafer 155,00 bi —.— Lelndotter —.— 
ag. 0 Belſewald N 144,00, Wei 
atz Gr . Roggen eizen 
175,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 1 130,00, 
Hafer 147, 00, Kartoffeln —.—. Au 


ſammelte das geſamte Perſonal und verkün⸗ anläßlich der geftrigen Märzfeier der Arbeiter ner mit Einzelheiten über die Niederlage 
dete den Leuten, daß der Dieb ſich in ihrer zu großen En demonſtrationen gekom- Lord Methuens erhalten. Das Telegramm 
Mitte befinde. In längſtens einer Stunde men. Vtele Taufende von Arbeitern jfanda- it von Methuen ſelbſt einem ſeiner General-| 
werde er den Spitzbuben gefaßt haben, ſo viel lirten mehrere Stunden lang in der inneren ſtabsoffiziere dittirt und an Kitchener abge- We 
Jeit brauche er, um ſich mit dem deutſchen Stadt, bis die Polizei energiſch einſchritt und fandt worden. Es geht daraus hervor, daß 
Fuchsgott, einem berühmten Zauberer, in die Menge zerſprengte. Es erfolgten über 7 70/0: engliſche Nachhut durch einen heftigen An⸗ 
Verbindung zu ſetzen. Nach Verlauf einer Verhaftungen. griff der Buren aufgerieben wurde. 

tunde wurden alle Bedienſteten in ein ganz In Potsdam iſt man der „Welt am Mon⸗ Die „Times“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
unkles Zimmer geführt, in deſſen Mitte der tag“ zufolge auch fetzt noch der Ueberzeugung, gramm aus Pretoria, wonach Botha nur über 
Tiſch ſtand, auf dem das geſtohlene Geld ge- daß der Kaiſer thatſächlich vor Offtzieren eine 700 Mann verfüge und ſich in öſtlicher Rich⸗ 
legen hatte. „Ein Jeder wird jetzt einzeln in Rede gegen den Duellunfug gehalten habe, tung von Vryheid vor den Truppen Hamil⸗ 
dieſes Zimmer treten und zuerſt die rechte und und daß dabei ſehr harte Worte gefallen ſeien. tons zurückziehe. Schalk⸗Burgher und die 
€ dann die linke Hand feſt auf den Tiſch drücken Es heißt jetzt, er habe die Rede bei den Burenregierung halten ſich nördlich von der 
in Scharnhorſtſtraße 13 wohnhafter und dann mit hochgehobenen Händen in das Garde- Alanen gehalten, und die Berfetumg | Pelaash nikon auf. 
fe eig meifter brachte ſich heute Vormittag Nebenzimmer treten.“ So geſchah es auch. eines Aſſeſſors wird auf eine Indiskretion „Daily Mail“ erklärt, in Folge der Nie⸗ 
örderiſcher Abſicht Schnittwunden Nun ging der Offizier direkt auf einen boy zurückgeführt, deren ſich derſelbe im Hinblick derlage der Kolonne Donow iſt der engliſche 
e bei, er wurde noch lebend in das (Aufwärter) los und bezeichnete ihn als den auf dieſe Rede ſchuldig gemacht habe. Gefechtsplan geſtört worden und ein neuer 
Krankenhaus überführt. Dieb. Mit zitternden Gliedern, den hellen Dem Direktor Albert Kühne vom Chari- müſſe wieder ausgearbeitet werden. 
Angſtſchweiß auf der Stirne, geſtand dieſer! vari-Theater wurden vor einiger Zeit während Die heutigen Morgenblätter berichten, 


1 Elin Bellevuetheater kommt 
1 lück“ morgen zur Wiederholung, 

iſt Einakterabend: „Die Hand“, 
cb Kelſchuh“ und „Das ienſouper“ 

5 0 araefüibrt, d am Donnerftag zum 
für Herrn Hans Mühlhofer an⸗ 
„ Wiederholung des „Ewig⸗Weiblichen“ 

Beachtung aller Theaterfreunde em⸗ 
Der Benefiziant zählt den „Lyſan⸗ 
ſeinen beiten Rollen. 


Ergänzungsnotirungen vom 15. März. 

Platz Berlin. (Rach Ermittelung.“ m. 
148,00 bis —.— Welzen 174,50 bis —, 
Gerſte — bi , aer 159,00 1 


Platz Danzig. Roggen 149,00 bis —.— 
Weizen 19400 bis —.—, Gerſte 127,00 "ia 
N Hafer 149,00 bis 154,00. 


* 


Weltmartkpreiſe. 
wurden am 15. März gezahlt loko 
Berlin hen Mark per Tonne inkl, Fracht, Zoll und 
Speſeu in: 
Newyork. Roggen 146,75, Weizen 17250. 
Liverpool. Weizen 178,75. 
Odeſſa. Roggen 147.73, Weizen 167.75. 
Niga. Roggen 156,00, Weizen 171½75. 


27 Aachener e e 
A. Ber. im Gebrauch 
über 79. 002 3 


Herr Superintendent W. Fürer 


8 am 16. März, Morgens 7½ Uhr, nach kurzer, ſchwerer Krankheit im Glauben an Bi 
en Erlöſer ſanft entſchlafen. Mit hohen Geiſtesgaben ausgerüſtet, hat er ſeine 
0 


uze Kraft dem Dienſte des Reiches Gottes auch über den Kreis ſeiner Gemeinde 
Haus gewidmet. Ein glaubensſtarker Verkündiger des lauteren Evangeliums und BE 5 
überaus treuer Seeljorger, hat er 18 Jahre lang in ſeiner hieſigen Gemeinde 

Wirkt, Für die Kranken, Armen und Elenden iſt er unabläſſig ein ſich auf⸗ Wi 


Magdeburg, 15. März. Noh ucker. 
WA J. Produkt Ternrubtelfe ranfito 
ob Hamburg. Per März 6,25 G., 6.35 B., 
per April 6,37 ½ G., 6,40 B., per Mai 


(6 asßllelzöäfen 


Vertreter an fast allen Bs 


treues Vorbild. deſſen ſchmerzlichen Verluſt 
wir tief beklagen. 


Der Vorſtand 
der Stadmiſſion. 


Dirigent: Hofkapellmeister 


Richard Strauss. 


Eintrittskarten nummerirt zu 4 und g Mk. = 
unnummerirt zu 2 Ml., Loge 150 Mk., in 


fende 

Helfer geweſen. Er hat ſich die aufrichtige Verehrung und die herzliche u e ber 
N e feiner Gemeinde in jeltener Weiſe erworben. 55 A G.. * e 5 Ball» * 
a Die ganze Schwere feines Verluſtes wird al in der Folgezeit zu Tage f E IT stern Iper August 6,75 6. ER, ber Oktober⸗ 
— Sein Andenken wird unter uns dauernd in Segen fortleben. 55 3 8 - Dezember 1.10 6 5 7,32, 8 Stlkunng 

Her y DRS behauptet. 
er Gemeinde⸗ Kirchenrath und die Gemeinde⸗Vertretung a | j Ann 16. d. Dits. früh 4 Uhr hat der Herr Piöneläg: den 18. März, Abends 158 Uhr, ; Bremen, 15. in a Fes L 
a tenren grossen Saale des Concerthauses : Schmalz feſt. ubs und Firkin / Pf. 
von St. Fee Ben. 2 | in grönsen 0 „, Su 
— Superintendenten Fürer C oncert Doppels@hner 48 ½ I. — Sp l ft 
n 9 R ’ 5 N . 
— = “ im kräftigſten Mannesalter mitten aus ſeiner 

2 z n . 5 une er K irchlich 8 ragen We eh Sein Fi dd 5 1 Wonnegau weber, 

ettin, den März 18 reich genommen. Die Stadtmiſſion, die eben für Dienſlag, den 18. ürz 2. 
" ‚Bekanntmachung. en exit ihr 2öjäge, Beſteheu gefeiert hat. per- erer 7 Etwas kälter bei auftlärenden — wolkig. 
1er Schloßkirche: liert in ihm nicht nur ihren Begründer, ſon⸗ T K — 2 — 

Se eee "= 8 a 1 Plenſian Abend 7 Uhr Baifionsgotiesblenft: Her: dern auch einen ihrer eg 17 IL Uns ler- Orchesters BR N 

er ungsjahre 2 oll i; KE 2 r 7 
e offeutlſchen Ausichreibung vergeben werden. Prediger Katter. ER me ein znuerläffigen Neun TE eh (5 Musiker). oe enter. 


Zum letzten Male auf Wunſch: 
Kleine Breite. | Madame Sans-Gene. 


140 Abon.⸗Vorſt. V. Serie 
Beueſiz Kapellmeiſter Moritz 


ichnenosunt erlagen ſind in der Regiſtratur der m : 
Ay ine en. Deputation — Rathhaus, Zimmer Ä Beriugerſte. 77, p. r.: 
0 den etnäufehen oder einſchließlich der Zeich] Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 


We voftfreie Einſendung von 2,50 4 ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blauk, 


Dieuſtag: 


an 2 
| te ſind big N en 28. Wiürz 1908; f der Simo schen Musikalienht indlung, Mittwoch; Sn 
hr, an die obige Geſchäßtsſtelle 1 . Bous ungültig. Neu! Sie tried. Ne! 
e Gröfmne der ee en Im feiten Gauben an seinen Erlöſer ſtarb Ar} 5 ge S 4 
e Eröffnung derſelben erfolgt nach anı 16. d. Mis. früh 4 Uhr unſer kangiähriges Muſikdrama von Rich. Wagurr. . 


Die neuen Decorationen u. ſonſtigen Auſch afhungen find 


ie enen genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
aus dem Atelier v. Müller & Schäfer, Berlin 


eng Sch ieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
„ Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


uta, Der Magiitrat, 
RUM für Straßenbau u. Kanaliſation. 


we \utzholzverkauf 


Vorſtandsmitglied, der teure 


Superintendent Fürer, 


ein Opfer ſelner Berufstreue, da er es ſich 7° 
nicht nehmen ließ, ſchon ſtark fieb.end, eine 
Leiche zur letzten Ruheſtätte zu begleiten, 
und ſich dadurch eine tötliche Lungenent⸗ 


15 hat Gott dem Herrn gefallen, am ; 
16. d. M. früh 4 Uhr den teuren 


2 Superintendenten Furer 
im 


häftigſten Mannesalter nach kurzer Krank⸗ 
heit als eiue reife Garbe einzuſammeln in 
Seine himmliſchen Scheunen. Wir beklagen 


[Bellevue -Fheater. 


Dei Das Gülü c. 
Wittwoch: [In Stöclelſchuh. Die Hand. 


Bons gültig.) Das Familienſonper. 


zündung zuzog Wir verlieren in ihm nicht A kl zerluſt eines tre N 
00 wur eines za iin 10 Inden Fa neun Niger 5 m 10 ens er dus alt | Das Ew Die Weiblic ge. 8 25. later ort 7 U eitellnn — 
auch einen treuen, opferwilligen Freund, den verläſſigen Freundes, deſſen wir ſtets in herz⸗ dus gültig. z — 
Rol hemühl wir noch lange ſchmerzlichſt vermiſſen werden. licher Lebe dchentel werden. f Sonnabend Nachmitlag; Schüler⸗Vorſtellung bu 15 5 ] figer 3 
N April 1902, Vormittags 81 as Kr \ uratori des CR 
N 2 “ Erdmann in — Das Kakatorkum der Das Kuratorium des bie Jungfrau von Orleans. | = Spezialitäten. N. 


Kückeumühler⸗Auſtalten. 


= ite, 9 26, 70, 85, 93. 10 2800 . 


„otari se Ser Hi In Vorbereitung. Nen! Jum 1. Mate: e 7 Uhr. ine der 
= He 


00 l Das ſchwärze Schäflein. . bog, Mi e 4 8 | 


= 3 ö i 


Magdalenenſtifts. 


"U 


Für einen früheren Lehrer, zuletzt 
mehrere Jahre Hülfsſchreiber bei der Po⸗ 


lizei, der ſich in der bitterſten Noth be- 


findet, ſucht eine Beſehäftigung mit 
ſehriftliehen Arbeiten, durch die er 
Frau und 4 Kinder ernähren kann 
Stettin (Friedrichſtr. 2), 12. 3. 02. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


— — wi —— 
Leihhaus⸗Auktion 
im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 

König⸗Albertſtraße 21, 

10 Dieuſtag, den 18. März 1902, Vormittags 
0 Uhr, durch Herrn Gerichtsvollzieher Sion 
Über die bei mir verfallenen Pfänder, beſtehend aus 
old⸗ und Silberſachen, Uhren, Betten, Klei⸗ 
Jungs ſtücken ı. . w 

Lange (Weiss Nachf.), 


Charlo⸗ tenſtraße 1. 


a Broſchüre über 
Bad Neuenahr 


und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſten⸗ 
frei duſch Hotel 

Carl Schroeder, daſelbſt. 
— — EWR 


einer See-, Handels⸗ und 
wo 12 


Schützenhaus Badeſtadt Pom., 


Vereine tag., ſoll für 54000 % bei 5— 10050 % Anz. 
verk. werd. Reſigeld feſt. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pom. 


„Nenne 
Schnitterdecken 


grau mit roter Kante 1% % em % 2. 
braun m. gelber Kante 14% % em Ab 3.— 
und beſſere Sorten. 


| Strohſaͤcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Plaͤne 


\ aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
ö Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, 
Stettin, Feruſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 


2 


Nur 80% Mark! — 


kosten 50 Meter — 
1 Mtr. breites - bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
ö von Gartenzäunen, 
5 0 vum Hühnerhöfen, 

1 M: in verlangt über alle Sorten 
Reflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 


No. 72 und Gebr: 8 ge von 


kauft man an bester 
direct von der 


NORDDETALUNAREN 
naeh 


© Preisliste gratis! 


vorzü 


2U Schock grüne Korbweiden 
ugust Burnitzki, 
Neuenburg a. d. Weichſel. 
Kaiſer⸗Auszug, 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 
N Lipper Nehf. (G, Marggraf), 
Mehlhaudlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk, 
Zum 
WW * 
Wohnungswechsel 
empfiehlt 
befen, Schrubbern, Sehonerbeſen, 
Teppiehbeſen ꝛc., Lager von 
Sehwämmen, Fenfterleder, Holz: 
ſchlagende Artikel, 
Toilettengegenſtände 
A. Griepentrog, 
12 Grüne Schanze 12, 
an den Wochenmarkttagen 
zwiſchen Poſt und Nathhaus. 
. 
Meneser Ausbruch, 


hat abzugeben 
Wiener Weizenmehl 
pflehlt in beſter 8 Qualität 
Falkewwalderſtr. 138, am Hohenzollernplatz 
ſelbſtgefertigtes Lager von Haar⸗ 
waaren und alle in dieſes Fach 
Bürſtenfabrikant, 
Ungar-Weine 
insbesondere 
Medicinal-Ung 


ar wein 


hem. untensucht, empfiehlt zu igsten Preisen 
. Hahn, ge berwiek 39. 


Morgen großen Cute 


Penſion nach Ulebereinkunft. 


v 600 reiche Partien auch Bilder erhalten Sie 
ſofort zur Answahl. 


ſowie Kämme und 


wie Kopfſchmerzen, Schwindel, Blutandraug zum Kopfe, 
Angſtgefühl, Herzklopfen, Aufſtoßen, ſchlechte Verdauung, 
Stuhlverſtopfung u. beſtändige Mattigkeit. 
der . uerpöſer Leiden von Herrn 


iſt u. ſchrie 
deſſen vorzügliches, briefliches | 
in wenigen Wochen 3 
deshalb Hrn. Rosenthal 


In meinem Geschäftshause werde ich ständig eine hervorragend 

schöner, aparter Damenconfection, fertiger Kleider und Blusen unterhalten. 75 8 IL 
Zur Besichtigung lade ich alle Kenner und Liebhaber eleganter Confection  höfl. 

ein. Meine Confeetion wird Original-Modellen von erfahrenen Fachleuten 


angefertigt, sie ist „elle und „fesch“, Meine Modelle sind dem feinsten Geschmack 


Ausstellung 


nach besten 


angepasst, sie sind solide und vormelema gehalten. Ich lege Hauptgewicht darauf, | 
eine wirklich gute Confection — aus haltbaren Stoffen reell gearbeitet und in feiner Aus- | 


führung — zu billigeren Preisen zu liefern, wie in manchen Geschäften billig auf- 
geputzte Confeetion verkauft wird. 


Gustav Feldberg, untere Schulzenstr. No. 20. 


Specialhaus für Damenconfection ! 
Kleider, Blusen ! 

„ Knabenconfection ! 
„ Mädchengarderoben } 


55 


Spezialhaus Nur einmal annoncirt. 


r für Bitte nicht zu verwechseln mit dem ohne Angabe der Herstellungsart angepriesenen und 
Dapier- und Lederwaren. wie Sodawasser eingepumpten Schnellmousseux. I | 
Porlemonnaies, 


Eine Partlie Bomlansekl 


Garantirt natürliche Flasehengährung, tadellos in Cual 5 
und Gesehmaek, gut moussirend, abgelagert und Jahre lang N 
haltbar; ist wegen überfülltem lager direkt aus erster Hand an Händler und Tp 


Konsumenten 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 
Elegante Damenbeutel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

8 Bügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. an. 
veder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


5 Zigarreutaſchen 

von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
din Leder von 50 Pfg. an bis zu 

= den beiten 

5 empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42. 


zu nur Mk. 1.30 incl. Emballage 


in Kisten & 12 25, u. 50 Flaschen unter Nachnahme abzugeben. Bestellungen wer“ N 
sub K. A. 921 an Haasensteln & Vogler, A.-G., Frankfurt a m: N 
erbeten. a 


n 


fritz Schulz jun uss 
LEIPZIG. 


„ Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſtenern iu großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, a preiswerth. 
A. Kruse, 
Saunmierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


She 


Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lin denſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


len 


a ae 


N 


* 


aaren- Einkaufs: Verein u 1 Carl = 


— — — 2 ——⏑— ww 
— . — 
mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresden v, versendesan der 


m mann zu — 5 u Colonlalwaaren, Delikatessen, 
Wein, Tabak und 01 ur ae erhalten Sie kosten- 


feei, wenn Sie eino Postkarte senden den Waaren-Einkaufs- 
Verein zu Görlitz“ od., An dleVorkaufsstelle des Görlitzer 

e in — = ——— aan “ 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 erbeten 


ee ee 
5 Beleuchtungs- Gegenstände 


im modernen Stil für 


Elektrisch und asglahlicht 


in grosser Auswahl. 


Gustav Soepler, | 


Kohlmarkt. 


— UA DIE: Am AR — 
EAS —— 
Den Eingang ſämmtlicher ee für Frühjahr und Sommer in 


Anzug - Beinkleider- une 
Überzieher-Stoffen 


erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen 


Frunwald & Noack 


Königeftraße 1. 


für höhere‘ Töchterichule u 
B. W. 65 


Lehrerin 15 2 8 


Suche eine Stelle mit jeder Anzahl 
Leuten zu ländlichen Arbeiten für 
den Sommer 1902. 

Vorſchnitter Schweikowski, 

Stuhmerfelde per Stuhm, Weſtpr. 


Suche zum 1. April d. 3. auf meinem ca. 


500 | N 
einen 


Wirthſchaftslehrling. 


0 


Woltersdorf b. Jaedickendorf, Nm. 


Ieirats- 


Dowe. 


ufruf an Bürger 
und Adelſtand. 


Bean Sie nur 
„Meform“, 


dreſſe 
erlin 14. 


Dank! 25 


1 ‚ T 
Schon längere Zeit hatte ich ein nervö 


Da las ich 


Rosenthal in München, 
San 33, welche auch brrieflich Nn 
ſofort an Herrn Nosenthal, durch 
eilverfahren ich 
iu. Ich danke 
herzlichſt u. kan den⸗ 
ſelben mit beſtem Gewiſſen allen Leidenden aufs 
wärmſte empfehlen. 
Tiisewischken, 
eis Raguit in ——— 
u un Meer 


H 1 ® a ER rar Fichteſtr. u 


